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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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täglich abends mit Ausſchluß der Souu- und Feiertage. 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


Die endliche Löſung der Samoa⸗ 
Frage. $ 

Die Samoafrage ift endlich gelöſt und 
awar in dem Sinne, wie die patriotiſchen 
Kreiſe des deutſchen Volkes die Löſung er⸗ 
wünſcht: Deutſchland hat die Vor⸗ 
herrſchaft auf Samoa erhalten. 
Dieſe Meldung übermittelt uns heute folgen- 
des Telegramm aus Berlin: 


Zwiſchen dem deutſchen Reiche und Groß⸗ 
britannien iſt unter Vorbehalt der Zuſtimmung 
der Vereinigten Staaten ein Abkommen ge⸗ 
troffen, nach welchem die Samoa⸗Juſeln mit 
Ausnahme von Tutuila (welche Inſel die 
amerikaniſche Intereſſenſphäre bildet) Deutſch⸗ 
land zufallen. 


Schon in der heutigen Nummer des „Berl. 
Lokalanz.“ wurde der Abſchluß der Verhand- 
lungen als unmittelbar bevorſtehend bezeichnet. 
Im Auſchluß daran weiß das genannte Blatt 
mitzutheilen: Die in kolonialen Kreiſen auf⸗ 
getauchte Vermuthung, daß Deutſchland be⸗ 
abſichtige, England für feinen Verzicht auf 
Samoa durch Abtretung von Togo zu ent- 
ſchädigen, wird uns von unterrichteter Seite 
als unbegründet bezeichnet. Es ſei zwar 
richtig, daß die Verhandlungen mit England 
ſich auch auf Weſtafrika beziehen, allein an 
den maßgebenden Stellen denke man nicht 
daran, von unſerem Kolonialbeſitz noch etwas 
abzugeben, um die engliſchen Herrſchaftsrechte 
über Samoa abzulöſen. Graf v. Bülow habe 
wiederholt erklärt, daß er unſere Stellung 
auf Samoa wahren wolle, ohne andere deutſche 
Rechte dafür aufzugeben. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Der 
Beſuch, den die ruſſiſchen Majeſtä⸗ 
ten am Mittwoch unſerem Kaiſerpaar in der 
Reſidenzſtadt Potsdam abſtatteten, wird als 
neues Unterpfand der zwischen dem deutſchen 
und dem ruſſiſchen Herrſcherhauſe wie 
deutſchen und dem ruſſiſchen Reiche be⸗ 
ſtehenden werthvollen Freuudſchaftsbeziehnn⸗ 
gen von allen Kreiſen unſeres Volkes lebhaft 
begrüßt. Wir verehren in Kaiſer Nikolaus II. 
den hochbegabten, edelſinnigen Monarchen, 
——— . ———.———— —U— 

Gräfin Leszezynska. 
Von Harriet Buckley. 


Autoriſirte Bearbeitung von Bertha Katſcher 
(Nachdruck verboten.) : 


ee a een) 
; aber durchaus nicht in 

Abſicht, ſich eine ae ee 
ſchlüpfen zu laſſen. Höflich näherte er ſich der 
Gräfin, die ihre kälteſte Miene aufſetzte, und 
erkundigte ſich, wie ihr der Ball bekommen. 
Sie antwortete ebenſo höflich, aber kurz. 
Ladislaus machte ſich am Steigbügel ſeines 
Pferdes zu ſchaffen und muſterte dabei ver⸗ 


ſtohlen den Ruffen, der ihm mit jedem 


Blick beſſer gefiel. Sein Geſicht wurde 
immer freundlicher, Ladislaus war jung 
genug, um ſich von der tadelloſen Haltung 
und dem vornehmen Weſen Waſils beſtechen 
zu laſſen, der wie angegoſſen auf ſeinem 
Vollblutrappen ſaß. Seine Bewunderung 


wuchs mit jeder Miunte, er vermochte den“ 


Oberſt beim beſten Willen nicht zu haſſen 
ſich in jener ein Ruſſe war. Ger 3 
arm feine Schweſter, die wie eine 
Sorte Fragen im Sattel ſaß und Woron⸗ 
1 mit eiſiger Kälte beant⸗ 
Waſil war mit feiner Weishei 
und ſuchte nach einem he 
für fein längeres Verweilen, als ſich ein 
Zwiſchenfall ereignete. Der Hufſchlag eines 
Pferdes wurde hörbar, und Baruſchkin er⸗ 
ſchien auf dem Schauplatz. Der kleine, 


dicke Mann ſah ſehr komiſch aus, als er 
beim Anblick der Gräfin mit freudiger Gri⸗ 
maſſe ſeinen Hut zog. 

„Sie benützen den herrlichen Morgen zu 
einem friſchen, fröhlichen Ritt,“ begann er, 
Woronzoff s 
werfend. 


einen gehäſſigen Blick zu⸗ 


der die Geſchicke eines mit Deutſchland in 
beſter Nachbarſchaft lebenden Weltreiches zu 
großen Zielen lenkt und der weit über die 
Grenzen Rußlands hinaus das politiſche Leben 
und Denken aller Völker des Erdballs an 
der Grenze zweier Jahrhunderte mit neuen 
verheißungsvollen Anregungen befruchtet hat. 
Wir erblicken in ihm den erhabenen Vor⸗ 
kämpfer der beſten menſchlichen Beſtrebungen, 
zugleich den erprobten Träger der altüber⸗ 
lieferten und oft bewährten Freundſchaft 
zwiſchen Rußland und Deutſchand. Auf dem 
durch die herzlichen Beziehungen zwiſchen den 
beiden Herrſchern für beide Länder gleich 
ſegensreichen Einvernehmen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland beruht es, daß die deutſche 
und ruſſiſche Macht in Europa friedlich neben⸗ 
einander wirken und ſich außerhalb des Welt⸗ 
theils vertrauensvoll weiteren Aufgaben zu⸗ 
wenden können. In der feſten Zuverſicht, 
daß ſich an den morgigen Tag für die Wohl⸗ 
fahrt und den Frieden der Welt glückliche 
Folgen knüpfen werden, heißen wir den er⸗ 
lauchten Herrſcher Rußlands und feine hohe 
Gemahlin als Gäſte unſeres Kaiſerpaares 
ehrerbietig und herzlich willkommen.“ 


Den „Berl. Neueſt. Nachr.“ zufolge ſoll 
dem Staatsminiſterium in der nächſten Zeit 
ein Geſetzentwurf über die Beſteue⸗ 
rung der großen Waarenhäuſer und 
Bazare vorgelegt werden. 

Das Ergebniß der badiſchen Land⸗ 
tagswahlen ift: die Nationalliberalen 
verloren 2, die Autiſemiten 1 Mandat; das 
5 gewann 1, die Sozialiſten 2 Man⸗ 

ate. 2 ; 

Die Beſchaffung neuer Geſchütze „in ver- 
hältnißmäßig kurzer Zeit“ wird von dem 
„Peſter Lloyd“ in Oeſterreich⸗Ungarn 
mit Rückſicht auf das Vorgehen anderer 
Staaten angekündigt. Der Heeres⸗Voranſchlag 
für 1900 werde aber noch keine Forderung 
für neue Feldgeſchütze enthalten, es ſei noch 
kein Modell für das neue Feldgeſchütz feſt⸗ 
geſtellt. 

An der Grenze der Leiſtungsfähigkeit iſt 
man in Frankreich bei den Truppenaus⸗ 
hebungen angelangt; das beweiſt wiederum 
eine Veröffentlichung des bekannten Budget⸗ 
reduers Camille Heletan im „Eclair“. Pelle- 


„Wir ſind einzig und allein zu dieſem 
Zweck in den Wald gekommen,“ unterbrach 
ihn Ladislaus. Baruſchkin erröthete bei den 
uuverſchämten Worten des jungen Grafen. 

„Auch ich wollte mir eine kleine Be⸗ 
wegung machen,“ bemerkte er, an Maries 
linke Seite heraureitend. „Welchen Weg 
wollen Sie einſchlagen, Gräfin? Sie werden 
mir doch geſtatten, an Ihrer Seite zu 
bleiben? In dieſen bewegten Zeiten kann 
ich mir leider nur wenig Erholung gönnen. 
Sie haben doch von den Exzeſſen, die an des 
Zars Geburtstag vorgefallen, gehört? Man 
verlöſchte in den illuminirten Fenſtern die 
Lichter und ziſchte die Nationalhymne aus 
— die Zeitungen berichten, es ſeien Stu⸗ 
denten geweſen. 


„Werden Sie dieſe Studenten beſtrafen?“ 
forſchte die Gräfin mit verhaltener Augſt. 

„Sie können verſichert fein, daß wir den 
Auſtifter ſtreng beſtrafen werden,“ ent⸗ 
gegnete er lachend. „Ich glaube bereits auf 
der richtigen Fährte zu ſein, das Bürſchchen 
kann fiH freuen.“ 

„Aber wenn es nur ein Knabe iſt, der 
aus bloßer Gedankenloſigkeit gefehlt,“ be⸗ 
merkte Marie, „Sie würden ihn ſicherlich 
nicht hart beſtrafen?“ 

„Ach, meine liebe Gräfin, gerade dieſe 
halbwüchſigen Jungen ſind die gefährlichſten. 
Heute ſind ſie noch jung, aber ſie wachſen, 
und wie leicht könnten ſie uns über den 
Kopf wachſen, wenn wir nicht ein warnendes 
Exempel ſtatnirten? Und dann — bilden 
ſie nicht die Zukunft des Landes, die, ſobald 
wir Menſchen der Gegenwart unſere Arbeit 
gethan, an's Ruder gelangen? Wenn der 
junge Rädelsführer noch dazu von hoher 
Geburt it — —2“ 


Donnerſtag den 9. Novembe 


r 1899. 


tau hat am 19. Oktober die Ziffern erhalten, 
auf welche ſein Bericht über das Militär⸗ 
budget ſich zu ſtützen hat. Aus dieſen ergiebt 
ſich, daß im nächſten Jahre 14000 Mann 
weniger eingeſtellt werden, als man annahm. 
Dieſer Fall ſteht nun nicht vereinzelt da, 
vielmehr iſt die thatſächliche Rekrutenzahl in 
den letzten Jahren ſtets hinter den Vorau⸗ 
ſchlägen zurückgeblieben. Intereſſant ſind 
aber die Mittheilungen, wonach unter dem 
Kriegsminiſter Mercier ausdrücklich auch die 
Heranziehung der Kränklichen und Schwäch⸗ 
lichen zum Heeresdienſt angeordnet wurde, 
ſodaß, nach Pelletans eigenen Worten, die 
Krankenhäuſer ſich mit Dienſtuntauglichen 
füllten und daß nach amtlichen Dokumenten 
ſtellenweiſe bis zu 20 Prozent der einge⸗ 
zogenen Mannschaften entweder nach wenigen 
Monaten entlaſſen oder faſt ganz vom Dienſt 
befreit werden mußten. „Welch' hübſche Art, 
das Geld zu verwenden, welches Frankreich 
für ſeine Vertheidigung ausſetzt!“ ruft der 
offizielle Berichterſtatter aus. Unter Merciers 
Nachfolger ift uun allerdings mit dieſem 
Syſtem gebrochen worden. Pelletan beklagt 
ſich aber bitter darüber, daß man erſt jetzt 
gegen Schluß des Jahres über dieſe wichtige 
Angelegenheit ſoweit unterrichtet iſt, um den 
Ausfall in der Rekrutenzahl einigermaßen 
abſchätzen zu können. 


Daß die Chineſen den ihnen oktroyirten 
Grenzfeſtſetzungen gegenüber ſich ſoviel als 
möglich abweiſend zu verhalten ſuchen, iſt 
wohl erklärlich. Von einem nenen ſolchen 
Falle, bei dem es ſich diesmal um Frank⸗ 
reich handelt, berichtet eine Note der „Agence 
Havas“: Einem Telegramm des Admirals 
Courrepolles zufolge ſind die Verhandlungen 
bezüglich der Abgrenzung des Gebiets von 
Kwangtſchouwan, welche feit einiger Zeit mit 
Ausſicht auf Erfolg geführt wurden, infolge 
der feindlichen Haltung des Vizekönigs von 
Kauton abgebrochen worden. Der Marine⸗ 
miniſter de Laueſſan hat die nöthigen Maß⸗ 
regeln zur Verſtärkung der Truppen getroffen. 

Zur Wahrung der amerikaniſchen 
Jutereſſen in China wird, wie der Waſhing⸗ 
toner Berichterſtatter der Londoner „Morning 
Poſt“ erfährt, die Regierung der Vereinigten 
Staaten demnächſt Schritte ergreifen, um die 


unterbrach 


„Sie kennen ihn alſo?“ 
ihn Marie geſpannt. 

„Das habe ich nicht geſagt, mein 
gnädiges Fräulein! Nicht einmal Ihnen 
darf ich meine Amtsgeheimniſſe verrathen; 
doch ſoviel dürfen Sie erfahren, daß ſich die 


1 8 Polizei nur felten nasführen 
äßt.“ 
Baruſchkin lächelte ſelbſtbewußt und 


ſchlan, Ladislaus ballte die Fauſt in der 
Taſche und fluchte innerlich, und Marie 
war noch um einen Schatten bleicher ge- 
worden. Woronzoff, der ſofort errathen 
hatte, auf was der Polizeichef anſpielte, 
legte ſich ins Mittel. Er fürchtete ja den 
diplomatiſchen Herrn nicht, der wie eine 
Katze um den heißen Brei ging, nahm 
ſeine hochmüthigſte, abſtoßendſte Miene au, 
ritt an Maries rechte Seite und ſchlug 
einen lebhaften Galopp vor, was ihm 
einen dankbaren Blick ſeiner Nachbarin ein⸗ 
trug. = 

Als fie an einen Kreuzweg kamen, zog 
die Gräfin die Zügel an, denn ein Seiten⸗ 
pfad führte von hier zum Schloſſe. 

„Sie reiten heimwärts?“ fragte Ba⸗ 
ruſchkin geſpaunt. 

„Ja, wir ſind ſchon ſeit drei Stunden 
fort. Fran Wallis wartet mit dem Früh⸗ 
tück.“ 
; „Dann wollen wir uns verabſchieden 
und Ihnen nicht länger läſtig fallen,“ ſagte 
Woronzoff beſtimmt. „Sie kennen wohl die 
Wege hier im Walde genau, Baruſchkin? Ich 
würde Ihnen dankbar ſein, wenn Sie mich 
nach Büdnitz begleiten, ich bin noch ein 
Fremdling hier, wie Sie wiſſen.“ 

Der Polizeichef zögerte einen Moment, 
blickte die Ziedlinerſtraße hinab, dann zur 
Gräfin hinüber und ſchien durchaus nicht 


für die Petilſpaltzeile oder deren Naum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Auzeigenbeförderungsgeſchäflen 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden augenommen in 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilnug bis 1 Uhr nachmittags. 
——— — — 


XVII Jabea. 


Stellung der Unionſtaaten in China ſicherer 
zu machen. Wahrſcheinlich werde ein ſtarkes 
Kriegsgeſchwader unter dem Befehl Deweys 
nach den chineſiſchen Gewäſſern geſandt wer⸗ 
den. Die Regierung wolle zwar kein Gebiet 
Chinas aunektiren, es ſei denn, daß ſie durch 
Umſtäude dazu gezwungen werde, aber ſie 
ſei entjchlöffen, ihre Jutereſſen in China eifer⸗ 
ſüchtig zu wahren und ſie in jeder möglichen 
Weiſe zu vergrößern. — Wie dem „Newyork 
Herald“ aus Waſhington gemeldet wird, er⸗ 
ſuchte der chineſiſche Geſandte Wu-Ting⸗Fang 
jüngſt die Regierung der Vereinigten Staaten, 
China bei ſeinem Widerſtand gegen die 
Theilung Chinas moraliſch zu unterſtützen; 
die Regierung der Vereinigten Staaten ver⸗ 
weigerte jedoch eine derartige Zuſicherung. 
— Daſſelbe Blatt theilt mit, die amerikaniſche 
Regierung habe die anderen Mächte um 
ſchriftliche Garantien für den amerikaniſchen 
Handel erſucht; man erwartet, daß die Mächte 
dem Geſuch entſprechen würden. 

Aus Argentinien wird der „Times“ 
vom 6. November gemeldet: Die Geſetze be⸗ 
züglich der Konvertirung find heute in kraft 
getreten. Die Zollämter nehmen Papier zu 
227, während der gegenwärtige Börſenkurs 
237 iſt. Inzwiſchen glaubt man, daß die 
Regierung Schatzſcheine auf den europäiſchen 
Börſen diskontiren werde, um ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. November 1899. 


— Heute Vormittag fand im Luftgarten ` 


in Gegenwart des Kaiſers, der Generalität, 
der Admiralität und der fremdherrlichen 
Offiziere die Vereidigung der Rekruten des 
Gardekorps ſtatt. Nach brigadeweiſer Ver⸗ 
eidigung, wobei der Kaiſer jedesmal neben 
der Fahne der betreffenden Brigade hielt, 
richtete der Kaiſer eine Anſprache an die Re⸗ 
kruten, in welcher er mit weitſchallender 
Stimme die Rekruten an ihren Schwur er⸗ 
inmerte und ihnen zurief: „Ein Mann, ein 
Wort!“ und ſie aufforderte, als gute Sol⸗ 
daten und als gute Chriſten ihren Dienſt zu 
thun. Der kommandirende General brachte 
ſodann das Kaiſerhoch aus. Die Muſik ius 
tonirte die Nationalhymne. Nach dem Vor- 


gewillt, der Aufforderung des Oberſten 
nachzukommen; aber dieſer verſtand es, 
ſeinen Willen durchzuſetzen. Die Herren 
empfahlen ſich von dem Geſchwiſterpaar und 
ritten ziemlich einſilbig gen Büdnitz. 
Keiner von beiden fand den Ritt be⸗ 
ſonders angenehm. i 

Auch die Geſchwiſter waren nicht ſehr 
geſprächig und hingen ihren nicht gerade 
heiteren Gedanken nach, während ſie dem 
Schloſſe zutrabten. 

„Maruſchka!“ begann der lehaftere La⸗ 
dislaus plötzlich, mir gefällt der Oberſt ſehr 
gut. Und Dir?“ 

„Er iſt ein Ruſſe!“ 

„Ich glaube, es giebt auch Ausnahmen 
von der Regel. Unter den 70 Millionen 
Menſchen können nicht alle ſchlecht ſein. 
Mir gefällt er, und ich würde es offen ge⸗ 
ſtehen, wenn er der Zar ſelber wäre!“ 

„Er iſt ein Ruſſe und infolgedeſſen ein 


Tyrann!“ 


„Bah, Schweſter, Du biſt zu vor⸗ 
urtheilsvoll! Ich würde mich frenen, Wo- 
ronzoff wiederzuſehen — —* 

„Um des Himmels willen nicht!“ rief 
ſie flehend. „Ich bin feige und fürchte ſie 
ae en N beim bloßen Aublick 
eines Ruſſen. Da iſt nicht ei 
trauen würde!“ r einen bee 

„Oberſt Woronzoff iſt gewiß ein Ehren⸗ 
mann!“ : 

„Er iſt ein Ruſſe!“ wiederholte Marie 
verächtlich. 


III. 

Mittlerweile verſtrichen mehrere Wochen. 
Woronzoff ergriff jede Gelegenheit, um 
Marie zu begegnen und mit ihrem Bruder 
Freundſchaft zu ſchließen. Es gelang dem 
liebeuswürdigen, tüchtigen Soldaten bald 


Jeimarj der Fahnenkompagnte nahm der 
Raifer Meldungen entgegen und begab ſich 
ſodaun ins Schloß zurück, um alsbald nach 
dem Offizierkaſiuo des Kaiſer Alexander⸗Re⸗ 
ziments zu fahren und dort das Frühſtück ein- 
zunehmen. 

— Bei der heutigen Enthüllung der 
Gruppe Ludwigs des Aelteren in der Sieges⸗ 
allee zog der Kaiſer die Profeſſoren Herter 
und Begas, den bayeriſchen Geſandten Grafen 
Lercheufeld und den Bürgermeiſter Kirſchuer 
in ein läugeres Geſpräch. Im Weggehen 
äußerte der Kaiſer ſcherzhaft: „Na, hoffent⸗ 
lich wird man ſich jetzt nicht wieder an den 
Naſen vergreifen.“ 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt jetzt 
wieder vollſtändig geſund und uunternimnit 
wieder ihre täglichen Promenaden und Spa⸗ 
zierfahrten. 

— Bei feinem letzten Aufenthalt in Tſin⸗ 
tau ſtattete Prinz Heinrich von Preußen auch 
der Stadt Kiautſchou einen Beſuch ab und nahm 
hierbei Gelegenheit, der Grundſteinlegung 


zu dem von der Shantung⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 


ſellſchaft in Augriff genommenen Bahnhofs⸗ 
gebände beizuwohnen. 

— Das Zareupaar trifft, wie nunmehr 
feſtſteht, morgen, Mittwoch Vormittag gegen 
11 Uhr mittelſt Sonderzuges auf Bahnhof 
Wildpark ein. Alle zur Zeit in Berlin an- 
weſenden Fürſtlichkeiten ſind bereits einge⸗ 
laden worden, dem großen Empfaug bei 
Ankunft der ruſſiſchen Gäſte beizuwohnen. 
Der Zar dürfte entgegen der früheren Au- 
nahme uicht nach Berlin kommen. Er wird 
ſich mit ſeiner Gemahlin von der Wildparkſtation 
aus nach dem Neuen Palais begeben und 
dort in den ſogenanuten „Rothen Kammern“ 
Wohnung nehmen. Die Weiterreiſe nach 
Skiernewiee über Thorn erfolgt morgen 
Abend nach 10 Uhr. Hingegen wird dem 
„Lokalanzeiger“ aus Potsdam gemeldet: Hier 
wußte man bis heute in vorgerückter Nach⸗ 
mittagsſtunde über die Einzelheiten des ſo 
diskret behandelten Programms uoch gar⸗ 
nichts. Die Hofauſage, welche lediglich die 
erwähnte Stunde der Ankunft des Zaren eut⸗ 
hielt, ging den Fürſtlichkeiten erſt mittags zu. 
Soweit bisher erſichtlich, iſt es unſicher, ob 
der Zar morgen das Neue Palais überhaupt 
verlaſſen wird. Man glaubte, er werde in 
Potsdam der Vereidigung der Rekruten bei⸗ 
wohnen. Die Sachlage ift nun zur Zeit jo, 
daß alle Vorbereitungen für die Vereidigung 
getroffen find, daß eine offizielle Abſage nicht 
erfolgt iſt, daß aber trotzdem mit der Ver⸗ 
ſchiebung auf Donuerſtag gerechnet wird. 
Vor dem Neuen Palais wird die Leibkompagnie 
des erſten Garderegiments den Ehrendienſt 
thun. Eine ſtreuge Sperre ſoll außerdem 
durch das Lehrinfauteriebataillon durchgeführt 
werden. Bei der Aukunft wird das Baren- 
paar nur wenige Augenblicke ſichtbar ſein, 
da die Equipage ſofort in das durch Gitter 
abgeſchloſſeue Palais einbient. 

— Der preußiſche Miniſter für Handel 

und Gewerbe hat einer Handelskammer 
auf eine Eingabe, welche auch deu Uebelſtand 
betraf, daß ſich bei den Einlieferungen an die 
Proviantämter Händler als Produzeuten aus⸗ 
geben, die Mittheilung zugehen laſſen, daß 
die Proviautämter augewieſen find, im 
Zweifelsfalle über die Produzenteneigenſchaft 
eines Einlieferers einen amtlichen Nachweis 
einzufordern. 
A c TE Er Te u N c KT 
ſehr, ſich die Zuneigung des temperament⸗ 
vollen Jünglings zu erobern, aber die 
Gräfin ſetzte feinen Aunäherungsverſuchen 
Schranken. Auch machte er ſich in dieſen 
Tagen des geduldigen Werbens Baruichkin 
zum bitteren Feind, der dem Rivalen Rache 
ſchwur. 

Woronzoff nahm Ladislaus offen in 
ſeinen Schutz, ritt mit ihm aus und lud ihn 
täglich zu ſich ein. Er ahnte garnicht, welche 
Qualen er damit der Gräfin bereitete, die 
von der Ueberzeugung durchdrungen war, 
daß jeder Diener des Zaren ein Spion und 
Polen⸗ Unterdrücker fei, und demgemäß in 
fortwährender Angſt lebte, der Oberſt locke 
ihren Liebling ins Verderben. 

Endlich nahm ſeine Wartezeit ein Ende. 
Der Gouverneur, der höheren Ortes um die 
Erlaubniß uachgeſucht, fein Mündel mit 
Oberſt Woronzoff zu verbinden, und günſti⸗ 
gen Beſcheid erhalten hatte, hatte eine 
Unterredung mit der erſteren und konnte 
feinem Neffen uoch an demſelben Tage die 
Mittheilung machen, daß die Gräfin gewillt 
fei, ihm ihre Hand zu ſcheuken. 

„Sie weiß alſo?“ fragte Waſil erregt. 
„Was hat ſie geſagt, d. h. wie hat ſie meine 
Werbung aufgenommen?“ 

„Sie hat nicht viel geſagt, Du weißt, 
daß fie von Natur nicht ſehr redſelig ift!” 

„Sien fie... . wie ſoll ich nur ſagen? 
„ ſchien fie erfreut?“ 

„Alle jungen Mädchen freuen ſich, zu 
heirathen, nur zeigen ſie es nicht. Das 
wäre unbeſcheiden und gegen den guten 
Ton!“ entgegnete der General aus⸗ 
weichend. (Nortſekuna folat.) 


— Als wahrſcheiulicher Nachfolger des 
Fürſten Hohenlohe⸗Oehringen als Oberſt⸗ 
kämmerer wird jetzt Graf Friedrich Solms⸗ 
Klitſchdorf genannt. 

— Von dem Geſandten der Trausvaal⸗ 
republik Dr. Leyds iſt folgendes Telegramm 
aus Brüſſel bei dem Zentralkomitee vom 
Rothen Kreuz in Berlin folgendes Telegramm 
eingegangen: „Unter herzlicher Daukbezeugung 
für die großen und erfolgreichen Bemühungen 
des Zeutralkomitees ſage ich der Afrikakolonne 
des Rothen Kreuzes herzlich Lebewohl und 
wünſche ihr gute Fahrt und Gottes Segen.“ 

— Der „Neichganzeiger* veröffentlicht 
amtlich die Ernennung des Oberregierungs⸗ 
raths Schreiber⸗Düſſeldorf zum Präſidenten 
der Regierung in Minden. s 

— Das Lehrerkollegium des Sophien- 
gymnaſiums hat dem Uuterſtützungskomitee 
für die Buren 100 Mark überſandt. Auch 
auf anderen hieſigen Gymnaſien werden für 
unſere tapferen Stammesbrüder in Südafrika 
Sammlungen verauſtaltet. 

— Bei den heutigen Stadtverordneten⸗ 
wahlen der zweiten Abtheilung wurden durch⸗ 
weg Liberale gewählt. 3 

— Die für den Kriegsſchauplatz in Traus⸗ 
vaal beſtimmten Krankenpfleger, welche im 
Auftrage des „Rothen Kreuzes“ ſich dorthin 
begeben und in Hamburg ihre Reiſe antreten, 
wurden während der letzten Tage in den 
Straßen Berlins vielfach geſehen und erregten 
beſonders durch ihre Uniform Anfjehen. Dieſe 
gleicht nämlich faſt vollſtändig der Uniform 
unſerer afrikaniſchen Schutztruppe. Um den 
linken Arm tragen die Pfleger eine breite 
weiße Binde mit dem rothen Kreuz, wie dies 
in allen Staaten bei deu für den Sanitäts⸗ 
dienſt im Kriege beſtimmten Perſonen der 
Fall iſt. Außerdem aber ſind auch die Auf⸗ 
ſchläge des umgelegten Uniformkragens mit 
einem rothen Kreuz auf weißem Grunde ver⸗ 
ſehen worden. Die Pfleger tragen auch den 
grauen Schlapphut mit hochgeſchlagener rechter 
Krempe. 

Frankfurt a. M., 7. November. Aus 
Aulaß der morgen ſtattſindenden Einweihung 
des ſtaatlichen Serumiuſtituts find der Kultus⸗ 
minifter Dr. Studt, Miniſterialdirektor Alt⸗ 
hoff und die Geheimen Oberregierungsräthe 
Gruhl und Schmidt aus Berlin, ſowie Dber- 
präſident Graf Zedlitz aus Kaſſel hier ein⸗ 
getroffen. Die Stadt giebt ihnen zu Ehren 
heute ein Sounper. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die letzten engliſchen „Sieges“⸗Meldungen 
vom Kriegsſchauplatz in Natal werden 
nicht nur im Auslande, ſondern in der bri⸗ 
tiſchen Hauptſtadt ſelbſt mit berechtigtem 
ſtarken Zweifel entgegengenommen. Ueber 
für die Engländer erfolgreiche Gefechte am 
vergangenen Donnerſtag wurde ſchon des 
öfteren berichtet. Nun ſoll die White'ſche 
Heeresabtheilung in Ladyſmith am Donnerftag 
und Freitag auch bei Tathams Farm ein 
ſiegreiches Gefecht geliefert haben, bei dem 
die Buren an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen nicht weniger wie 800 Mann 
verloren. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
ſcheu Bureaus“ aus Eſtcourt (einer Eiſenbahn⸗ 
ſtation ſüdlich von Colenſo) vom 4. November 
hat ein glaubwürdiger Bote ans Ladyſmith 
dieſe Nachricht überbracht. — Natürlich iſt 
die Angabe über die Verluſte der Buren 
übertrieben. Stutzig muß auch das gänz⸗ 
liche Verſchweigen der engliſchen Verluſte 
machen. Bemerkenswerth iſt auch, daß nach 
dem Bericht dieſes „glaubwürdigen Boten“ 
die Buren bei den Gefechten um Ladyſmith 
nur in ihre Lager zurückgetrieben worden 
ſind. Das iſt doch ganz etwas anderes als 
die Eroberung eines oder gar mehrerer 
Burenlager, wovon die Londoner Blätter 
am Montag zu erzählen wußten. — Wenn 
die „Morning Poſt“ aus Pietermaritzburg 
vom 4. November meldet: „Es geht das 
Gerücht, daß die Buren eine empfindliche 
Schlappe am Donnerſtag bei Ladyſmith er⸗ 
fitten hätten, und auch am Freitag hätten 
die eugliſchen Truppen erfolgreich gefochten, 
jo hat man es hier augenſcheinlich mit einer 
„Nachricht“ zu thun, von der man nur ſagen 
kann, „ſoviel Zeilen, ſoviel Schwindel.“ Ehr⸗ 
licher iſt da ſchon die „Daily News“, die aus 
Eſteont vom 3. November folgendes berichtet: 
Bevor die Räumung von Colenſo beſchloſſen 
wurde, machte der Feind den Verſuch, einen 
Jufauterie⸗Vorpoſten abzuſchneiden. Die 
kleine Truppenabtheilung erhielt aber recht⸗ 
zeitig erfolgreiche Unterſtützung. Das Feuer 
der britiſchen Geſchütze war wirkſam. Viele 
Buren fielen, und ein Dutzend derſelben wurden 
als todt auf dem Kampfplage zurückgelaſſen. 
Dem Feinde wurden außerdem 20 Pferde 
getödtet, die übrigen gingen durch. Der 
Rückzug der britiſchen Truppen wurde haupt⸗ 
ſächlich deswegen beſchloſſen, weil der Feind 
eine lange Reihe von Geſchützen aufgeſtellt 
hatte, welche die Stellung unhaltbar machten. 
— Damit iſt zugegeben, daß die Buren ihre 
Artillerie wiederum mit Geſchick und Glück 
verwandt haben. Das weſentlichſte iſt und 


bleibt, daß nach dem Rückzug der Engländer 
aus Colenſo die Zernirung des Generals 
White in Ladyſmith eine vollkommene ge⸗ 
worden iſt und ganz Natal bis zur See hin 
den Buren offen ſteht. ; 

Eine merkwürdige Meldung bringt „Wolffs 
Bureau“ vom Dienſtag Nachmittag aus Lon⸗ 
don. Die betreffende Depeſche lautet: Bis 
Mitternacht hat das Kriegsminiſterium keine 
irgendwie intereſſante, ihm während der 
letzten 24 Stunden vom Kriegsſchauplatz zu⸗ 
gegangene Meldung veröffeutlicht. — Be⸗ 
jouders intereſſant müßten doch für das eng- 
liſche Kriegsminiſterium Nachrichten über 
eugliſche Erfolge ſein. Da aber ſolche Nach⸗ 
richten fehlen, veröffentlicht man lieber gar⸗ 
nichts. Um ſo geſchäftiger ſind noch immer 
die Preſſe und die Telegraphenageuturen mit 
der Verbreitung weit zurückliegender „Sieges⸗ 
bulletins“. So wird u. a. dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Ladyſmith vom Donnerſtag den 
2. November gemeldet: Die britiſche Ka⸗ 
vallerie griff heute die Buren an, während 
dieſe ſüdlich von der Stadt manöverirten, und 
bahnte ſich einen Weg durch dieſelben. 
Die Buren fahren fort, mit einem ſchweren 
Geſchütz, welches fih auf dem Ambulwane⸗ 
Hügel befindet, die Stadt zu beſchießen, 
doch wird dadurch wenig Schaden an⸗ 
gerichtet. Ein ſchweres Geſchütz auf dem 
Hepworth⸗Hügel iſt zum Schweigen gebracht 
worden. — Dieſes Burengeſchütz auf dem 
Hepworth⸗Hügel muß ein zähes Leben haben. 
Nach den engliſchen Berichten iſt es min⸗ 
deſtens ſchon fünf Mal demontirt worden 
und feuert dann doch immer wieder. — Wich⸗ 
tiger iſt eine Nachricht des „Bureau Reuter“ 
aus Pietermaritzburg vom 3. November, wo⸗ 
nach der telegraphiſche Verkehr mit dem Ge⸗ 
biet nördlich von Eſteourt ſchon damals völlig 
unterbrochen war. Das bedeutet mit anderen 
Worten, die Buren beherrſchen vollkommen 
das Terrain um Colenſo. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Kapſtadt vom 4. November gemeldet: Geſtern 
wurde ein ſehr erfolgreicher Verſuch mit 
einer 4,7⸗zölligen Kanone des Kriegsſchiffs 
„Terrible“ gemacht. Mit dieſer Kanone, die 
auf einer beſonders hergerichteten Laffete 
montirt iſt, wurde ebenſo gefeuert wie mit 
einem Feldgeſchütz. Der „Terrible“, welcher 
nach Durban abfuhr, hat mehrere ebenſo 
Be a an Bord. — Die kommen 

at, um General White noch aus der 
Patihe zu helfen. — In den in Natal ge- 
legenen Städten Durban, Iſipingo, Krang- 
kloof und Malvern find die Schützenvereine 
einberufen worden; der frühere Miniſter 
Murray bildet ein irregeluläres Korps. Der 
Zoll auf gefrorenes Fleiſch und Schlachtvieh 
iſt aufgehoben worden. Das alles beweiſt, wie 
kritiſch fich die Lage in Natal für die Cug- 
länder geſtaltet hat. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz ift dem 
„B. T.“ zufolge vom 1. November aus Kimberley 
die Nachricht eingetroffen, daß dort an dieſem Tage 
ein Dynamitmagazin in die Luft geflogen ift. Das 
Sener brannte noch zur Zeit, als die Meldung 
abging, und man fürchtete nachts eine weitere 
Exploſton von 1200 Kiſten Dynamit. 

Aus der Kapkolonie wird berichtet, daß in 
den Städten De Aar und Oranje River das 
Kriegsrecht verkündet worden it. Der Premier ⸗ 
miniſter Schreiner hat die Behörden telegraphiſch 
angewieſen, der Bevölkerung mitzutheilen, daß 
dieſe Verkündigung nur zeitweilig ſei, die Rechte 
der Bürger nicht berühre, noch auch ſie, wie ange⸗ 
nommen wurde, zwinge, an den beklageuswerthen 
Feindſeligkeiten theilzunehmen. Die „Afrikander“ 
erhalten damit einen Wink, daß ſie nicht zu Kriegs⸗ 
dienſten gegen ihre Stammesgenoſſen herange⸗ 
zogen werden dürfen. a 

Aus Stormberg wird der „Daily Mail“ ge⸗ 
meldet, daß 2000 Oranjeburen in die Kapkolonie 
via Burghersdorp eingefallen feien, bei Pewens 
Farm auf halbem Wege zwiſchen dem Oranfeſluſſe 
und Burghersdorp Halt gemacht haben, um Ver⸗ 
ftärkungen ans Rourville und Bloemfontein abau- 
warten; nach deren Ankunft werde die Buren 
koloune 5000 Mann ſtark fein und auf Stormberg 
vorrücken, das von den britiſchen Truppen bereits 
geräumt worden ift. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Aliwal North vom 4. November ge⸗ 
meldet: Ein weiteres Burenkommando iſt in Go⸗ 
vernars Drift augekommen. Man glaubt, daß es 
den Oranjefluß überſchreiten und fih mit den 
Bürgern von Bethulie vereinigen wird. die ſich 
bereits in der Kabkolonie befinden. 

Aus Maſeru in Baſutoland, dem Sitz des eng- 
liſchen Reſideuten, wird gemeldet, daß die Regierung 
das Unglück von Ladyſmith vor den Eingeborenen 
nicht verheimliche, vielmehr Europäern und Cin- 
geborenen zu verſtehen gegeben habe, daß daſſelbe 
als ein bloßer Kriegszwiſchenfall angejehen werde. 
Sie hielte es für beſſer, daß jedermann die 
wahren Thatſachen keune, und nicht nach dem 
Beiſpiel der Burenrepubliken vorgekommenes Un- 
glück verheimlicht werde. Der Meldung wird Hinz 
zugefügt, ſowohl die Europäer als die Baſutos 
hätten unbedingtes Vertrauen zur Regierung. — 
Wenn doch die engliſche Regierung dieſelbe 
ſchöne Aufrichtigkeit, wie hier den wilden Baſutos 
gegenüber, auch in ihrer Krie e 
dem zivilifivten Europa gegenüber walten ließe 

Englische Kreuzer üben, wie die „Agence Havas“ 
aus Las Valmgs meldet, eine ſtreuge Ueber⸗ 
wachung gegen älle verdächtigen Schiffe aus. — 
Aus Las Palmas wird ferner gemeldet, das eng- 
liſche Kanalgeſchwader werde nach dem Kap ab⸗ 

ehen. Täglich laufen in Las Palmas mehrere 
Fat mi Kohlen ein, die nach Südafrika be⸗ 
immt find. 

Das eugliſche Truppentransportſchiff, Rapidan“, 
welches am Donnerſtag aus Liverpool nach dem 
Kap abaina und in einen Sturm gerieth, hatte 


260 Mann und 380 Pferde an Bord. Das Schiff 
wurde plötzlich ſeitwärts vou einem Orkan ge⸗ 
troffen und neigte ſich bis zu 45 Grad. Die 
Pferde wurden gegen die Querbalken vor den 


lügen geworfen. Die Querbalken zerbrachen, 
und die Pferde rollten das ſchräge Verdeck hinab. 
Die Szene war unbeſchreiblich. 
1 ſofort getödtet, andere ſchwer verletzt. Das 
zweifelt um ſich ſchlagender, in Todesaugſt ſchreien⸗ 
der Pferde. D f ) 

aber wenig thun; erft 
Ordnung hergeſtellt. 137 Pferde waren ſofort 
todt, und der Geſammtverluſt mit denen, die ges 
tödtet werden mußten, beträgt 235. Der „Rapidan“, 
welcher Holyhead anlief, it in Birkenhead in 
Dock genommen worden, um reparirt zu werden. 
Menschen wurden nicht verletzt. — Begreiflich ift 
es angeſichts dieſes Vorkommniſſes, wenn die 


Amiralität eine Bekanntmachung erlaſſen hat, 


das Publikum möge ſich nicht beunruhigen, wenn 
die nach Südafrika unterwegs befindlichen 
Truppentransporte nicht genau zu den im vor⸗ 
aus bekannt gemachten muthmaßlichen Terminen 
eintreffen ſollten. Dieſe Termine beruhten nur 
auf ungefähren, in vielen Fällen ſicher zu opti⸗ 
miſtiſchen Schätzungen. $ 

„Die Londoner Abendblätter vom Dienſtag vera 
öffentlichen eine Depeſche aus Kapſtadt vom 5. d. M. 
wonach die Eugländer in einem Kampfe bei Lady⸗ 
ſmith ſiegreich geweſen wären und den Buren em⸗ 
pfindliche Verluſte beigebracht hätten; 2000 Buren 
jollen gefangen geuommen feii. (Wie weit werden 
fich in den Privatmeldungen die eugliſchen Sieges⸗ 
erfolge noch ſteigern?) 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Kimber⸗ 
ley vom 1. d. Mts.: Die Kimberley belagernden 
Buren find durch 1500 Mann verſtärkt worden, 
die von Mefeking herkamen. Die Belagerer ſind 
hauptſächlich damit beſchäftigt, die Baulichkeiten 
außerhalb der Stadt zu zerſtören. Heute brach⸗ 
ten fie das der Debeers ⸗Geſellſchaft gehörende 
Dhuamitlager, das fich 7 Meilen von der Stadt 
entfernt befindet, zur Exploſion; 35 Tous Dyna⸗ 
mit explodirten mit fürchterlichem Kuall. 

Uebrigens haben die Buren Grund, fiğ mit 
dem Augriff auf Ladyſmith jetzt etwas zu beeilen, 
denn nach einer Londoner Meldung werden fiir 
den 7. in Kapſtadt vier Transportſchiffe mit 3500 
Mann, für den 8, vier Transportſchiffe mit 5550 
Mann, für den 9. zwei Schiffe mit 3605 Maun, 
für den 10. vier Schiffe mit 3997 Mann und vier 
Artillerie⸗Abtheilungen, für den 11. zwei Schiffe 
mit 570 Mann, für den 12. fünf Schiffe mit 3065 
Maun und zwei Batterien erwartet. Die Eng⸗ 
länder find deun auch Schon ſehr ſiegesgewiß. 

Ueber die beiderſeitigen Streitkräfte bei 
Ladyſmith entnehmen wird der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ folgende Angaben: Mau kann wohl 
ſicher annehmen, daß die regulären engliſchen 
Truppen in Natal faſt alle in Ladyſmith 
ſtehen und daß der Schutz der rückwärtigen 
Verbindung überwiegend Freiwilligen anders 
trant ift. Zieht man die am 30. Oktober 
aufgeriebenen bezw. in Gefangenjchaft ges 
rathenen zwei Bataillone (à 8 Kompagnien) 
oder auch nur die ſonſt gemeldeten 10% Kont- 
pagnien und die Gebirgsbatterie, ſowie 700 
Mann Gefechtsverluſte und weitere 300 Mann 
ſonſtige Abgänge (Kranke ꝛc.) ab, fo. kann 
man annehmen, daß bei Ladyſmith am letzten 
Tage des Oktober 9 Batailloue, 4 Kavallerie 
regimenter zu 11 Eskadrons (Abzug der 1. 
Eskadron 18. Huſaren), 6 Feldbatterien, 2 
ſchwere 15 Zentim.⸗Geſchütze des Kreuzers 
„Powerful“, 3 Pionierkompagnien, 500 Mann 
Natal Police, rund 10 000 Mann, ſtanden. 
An Freiwilligen, die zum Theil in Ladyſmith, 
zum Theil an der rückwärtigen Verbindungs⸗ 
linie ſtehen, ſind in Summa 2000 Mann — 
Imperial light Horse, Natal Carabenars, 
Border Rifles, Durban light Inf., 1 Batterie 
— zu rechnen. Die Stärke der Buren vor 
und um Ladyſmith kann füglich 20 000 Mann, 
30 Feldgeſchützen und 4 ſchweren Geſchützen 
angenommen werden. Es würde aus dieſer 
Berechnung hervorgehen, daß die engliſche 
Artillerie bezüglich der Zahl der Geſchütze 
überlegen iſt. 

Nach dem Pariſer Eclair” foll, wie 
ſchon mitgetheilt, Transvaal Kapabriefe gegen 
England ausſtellen, wofür es zahlreiche Dienſt⸗ 
auerbietungen insbeſondere von amerikaniſchen 
Rhedern erhalten hat. Es haudelt ſich bei 
der Sache jedenfalls um ganz unglaubwür⸗ 
dige Senſationsmeldungen. Kaper gelten, 
jo bemerkt die „Voſſ. Ztg.“, nur daun zu 
Kriegshandlungen berechtigt, wenn ſie unter 
dem Flottenbefehl der kriegführenden Macht 
ſtehen, von deren Seeoffizieren befehligt 
werden und die Flagge dieſes Staates führen. 
Die Ausrüſtung von Kapern darf nur von 
eigenen Angehörigen des Staates und in 
deffen Häfen erfolgen. Dieſer Satz ift ua- 
mentlich im Genfer Schiedsſpruch von 1872 
anerkannt worden. Während des amerika⸗ 
niſchen Bürgerkrieges waren in Liverpool die 
„Florida“ und die „Alabama“ gegen die 
Nordſtaaten ausgerüſtet worden. Dafür 
mußte Eugland an die Vereinigten Staaten 
15½ Millionen Dollar Eutſchädigung zahlen. 
Die Mannſchaft der Kaperſchiffe iſt auf die 
Kriegsartikel zu vereidigen. Die Bente ift 
als gute Priſe in einen Hafen des krieg⸗ 
führenden Staates zu bringen, wo über die 
Berechtigung der Aufbringung und über den 
dem Raper gebührenden Ergreiferantheil die 
Priſengerichte erkennen. Die von einem 
neutralen Staat ertheilte Erlaubniß, daß 


Kaper mit der Priſe in ſeinen Hafen ein⸗ 
laufen, iſt eine Verletzung der Neutralität. 
Ans dieſen Beſtimmungen, die heute allge- 
mein anerkannt ſind, ſoweit die Kaperei 
überhaupt noch als zuläſſig erachtet wird, 


Viele Pferde 
Verdeck bildete eine tobende Maſſe ver⸗ 


ie Manuſchaft eilte zu Hilfe, konnte 
nach langer Zeit wurde die 
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amilienabend wird am 21. November d. Is. im] treibereien gegen die größte Errungenſchaft 
Le bei or: Re ach des Jahrhunderts, das deutſche Reli, ie 
—(Schuhmacher⸗Innung. z 2 i 
mittag fand im Schübenhaufe dag Jahresquartal | gegenzutreten. . Paroni wurde die Debatte 
der freien Schuhmacher⸗Innung ftatt. Es wurden auf morgen vertagt. s 
3 Lehrlinge freigeſprochen und 4 Lehrlinge neu- Haag, 7. November. Trotz des amtlichen 
fleingejchrieben. Beſchloſſen wurde, den Jährlich Dementis ſcheint es feſtzuſtehen, daß die viel⸗ 


beitrag zur Sterbekaſſe von 1 Mk. auf 2 Mk. jährlich 5 re : 
feſtzuſezen und dafür das Sterbegeld für beide Ehe⸗ fachen anti⸗engliſchen Kundgebungen eine Ver⸗ 


leute weſentlich zu erhöhen, ſodaß die Kaſſe den ſtimmung zwiſchen England und den Nieder⸗ 
Mitgliedern der Junung die größten Vortheile landen hervorgerufen haben. Dieſe Kund⸗ 
gewährt. Hierauf erfolgte die Rechnungslegung gebungen mehren fiH übrigens. Im Hafen 


des Kaſſeuführers für die Innungs⸗ und Innungs⸗ 187 : : 
Sterbe-Kafle. Bei dem gemeinſchaftlichen Abend- von Vlaardingen bewarf die Volksmenge ein 


efen hielt der Obermeifter Herr Philipp eine Mue eugliſches Schiff mit Steinen und ariff die 
ſprache, in welcher er die frühere und jetzige Lage] Matroſen an, welche polizeilich geſchützt 
des Schuhmacherhandwerks beleuchtete; er er⸗ werden mußten. 


ahnte die Mitglieder, mit verdoppelter Kraft den : Tame 
Rampf um's Daſein aufzunehmen und der fühl⸗ Paris, 7. November. Der Minifterrath 


baren Konkurrenz der Maſchinen und Fabriken | genehmigte die Geſetzentwürfe Galliffets, betr. 
einigermaßen die Spitze zu bieten, und ſchloß mit | Verjüngung der Cadres und Vorſchlag der 
einem Kaiſerhoch, worauf die Nationalhymne ge⸗ Veränderung von Uniformirungen der Kae 
ſungen wurde. Es a aa ee für | yallerie 

i itglieder Y ehörige. i Aue? 
die In Per lat) autlicher Er-. Madrid, 7. November. öre Königlichen 
hebung herrſchte anfangs November die Maul⸗ Hoheiten die Prinzen Albrecht und Friedrich 
e eee . Heinrich von Preußen nahmen heute die 
ehöften De reiſes Sta bing, ehöften med r 3 3 

des Laudkreiſes Elbing, 491 des Kreiſes Marien- . 1 2 et eo 
burg, 32 des Kreiſes Danziger Niederung, 16 des fondere die F uſeen, in Augenschein un es 
Kreifes Dirſchau, 69 des Kreiſes Stuhm, 16 des | abfichtigen, ſich morgen nach Toledo zu bes 


Kreiies Marienwerder, 32 des Kreiſes Roſenberg, geben, wo Prinz Albrecht eine Revue über 
86 des Kreiſes Löbau, 42 des Kreiſes Strasburg, dz, Segler i 3 i 
28 des Kreises Brieſen, 12 des Kreiſes Thorn, 11 die Schüler der dortigen Infanterieſchule ab⸗ 


des Kreiſes Culm, 31 des Kreiſes Graudenz, 18 nehmen wird. Die Prinzen wurden überall 
er 3 en: a a des von die Bevölkerung ſehr 1 5 
Kreiſes Konitz, es Kreiſes Schlochau, 149 des : saleiter des Prinzen Albrecht fin 
Rea 5 8 7 ee ee een Asm f 
reußen hatte auf un ommern au Ge⸗ 5 $ 0 

höften Seuchefälle. Die Schweineſenche Kurman (Betſchuanalaud), 3. November. 
herrſchte in Weſtpreußen auf 4 Gehöften in 4| Heute Morgen traf aus Mafeking hier ein 
Kreiſen, in Oſtpreußen auf 28 Gehöften in 13 Depefchenreiter ein. Er berichtete: Oberſt 


Kreiſen, in Pommern auf 9 Gehöften in 7 k N PA 
reiten, im Bromberger Bezirk auf 9, im Posener Baden⸗Powell habe den Buren eine Anzahl 


Bezirk auf 22 Gehöften. In dieſen beiden Be⸗ Mauleſel weggenommen. Täglich kämen Ge⸗ 
thänigſte Verſicherung unwandelbarer Treue und zirken war auch die Maul⸗ und Klauenſeuche noch fedte vor, in denen die Garniſon von Mafe⸗ 
Anhänglichkeit für Euer Majeſtät. Graf von Bis⸗ immer am ſtärkſten vertreten, und zwar im Brom- | fing immer erfolgreich fei. Eingeborene bes 
marc. Graf Eulenburg⸗Praſſen. von Klitzing.“ berger auf 792, im Bofener = 15 ee: richten: Die Kolonne des Oberſten Plumer 
Die Autwortdepeſche des Kaiſers haben wir be⸗ DEREN CENT ee Sen auf 2 Ge⸗ rückt auf ihrem Wege nach Mafeking vor. _ 
höften. Neue Fälle von Pferderotz waren in Verantwortlich fitr den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
Der ran hun . — einem Gehöft im Be⸗ ER ͤ R A NE 
irk Gumbinnen aufgetreten. li Hörſenbericht. 
u (Gefunden) ein Poſteinlieferungsſchein . 17 Most 
Heintze⸗Berlin über 66,60 Mark auf dem Altftädti- - HEt . 
ſchen Markt und ein Taſchentuch auf dem Alt⸗ ; . | 

ſtädtiſchen Markt. Näheres im Bolizeifekretariat. | Teud. Fondsbörſe: fill. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Gef Nuſſiſche Banknoten p. Rafa 216-60 |216—45 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. Warſchau 8 555 . . 1215-70 215—80 

— (Bon der Weichſel.) Der Waſſerſtand] Oeſterreichiſche Bankuoten 169 65 169 50 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,78 Meter Be Konſols 3 %, . . | 89-50 | 89-40 
iiber 0. Windrichtung ©. Preuß che en 3% 9 : 55 an ae 
r ⁊ 22—2——————— zreußiſche Konſols 3! ne 9790 

Neueſte Nachrichten. panpe Reid sanleiße 37, € 89—50 69 -40 
i e. Der > iger“ eutſche Reichsanleihe 3% | 98—25 — 

en. 7 Mate d Matgafas an die Drei Weſtpr. Pfaudbr. 3%/ neul, Ul. 86—25 | 86-00 
veröffentlicht einen Hilferuf f > i eh : 4—60 
Vertragsmächte, datirt bom 16. September, worin Weſtor Piaud r %% % 94 04 
Mataora big Ze ana: ‚Samoas dieb DE Poſener Pfandbriefe 4% lo . | 94—70 | $ 
Kämpfe im Frühjahr ſchildert und die drei Mächte „. Eogha 8 07 x 
um Tant re ſeines Volkes für die großen Falz N d 4% | 98—20 | 98 -20 

erluſte bittet. e a : 

Berlin, 8. November. In der heutigen Bor. Italienische Rente 189 4% 8460 ee: 
mittagsziehung der preußischen Klaſſenlotterie umän. Reute ah Authelle 191—20 19169 
fielen ein Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 148921, Diston. Kommandit⸗Autbelle 19 — = 
i i „ Harbener Bergiv.-Alttien . 20020 |200—25 
ein Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 133877, Ge 3 > = 

i } Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien . 1125 -00 12500 
winne von 5000 Mk. auf Nru. 77204, 103861, \ SEIEN z 
153338, 181311 und 194506 e . 

a x $ ifop | Weizen: Loto in Ne rk Dezb. — 

Darmſtadt, 7. November. 7 5 Kaiſer Spiritus: 70er loko. pa — in 
> kr von 71 121 et 70er lolo 4710 1 47—30 

end 8 Uhr mit den drei GroßfürſtinnenBank⸗Diskont 6 pet., Lombardziusfuß 7 pEt 
19 785 a 55 5 ie: Privat⸗Diskont 5¼ pCt., Londoner Diakon 5 bet. 
reiſt. Die hohen Herrſchaften wurden von lin, 8. November. (Spiritusbericht. 
Dr Großherzog und der . re mi Mt. Lim 55 a de bericht.) 70 er 
Heſſen, ſowie von dem Prinzen un er Köni 2 25 r 

0 : gsberg, 8. November. (Getreidemarkt. 
Prinzeſſin Franz Joſef von Battenberg zum Zufuhr 43 inländische, 113 ruſſiſche Waggons. 
Bahuhof geleitet. — — 

Eßlingen, 7. November abends. Bei der Reichs. Berlin, 8. November. (Städtiſcher Centralpieh⸗ 
tagsſtichwahl im 5 württembergiſchen Wahlkreiſe hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
wurden bisheregezählt: Für p. Geg (nationalliberal) | Verkauf ſtanden: 313 Rinder, 574 Kälber, 435 
10 344 Stimmen, für Schlegel (Sozialdemokrat) Schafe, 1560 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
11211 Stimmen. Aus 10 Orten fehlt das Reſultat] Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
noch. (Die ſüddeutſchen Volksparteiler hatten die (bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder⸗ 
pak en. für den Sozialdemokraten zu Ochf let, a ft $ 

immen. Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis — 

München, 7. November. In der Kammer L junge, fleiſchige, nicht ausg x e 
der Abgeordneten begann heute die General- ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
debatte über die Politik der bayeriſchen Re⸗ und gut ag ne i a 
gierung. Abgeordneter Daller Be fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis — 2. 
bekämpfte die Angriffe auf die katholiſche mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 

pf Angriffe auf die katholisch jüngere und aut genährte ält 
Kirche und das Papſtthum, welche von der [-bis —; 3. gering genährte 47 bis 50. — Färſen 
bayerischen Diözeſanſynode und insbeſondere 
von der bayeriſchen Hauptverſammlung des 
evangeliſchen Bundes in Nürnberg unter- höchſtens ſiehen Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
nommen ſeien. Staatsminiſter von Crails⸗ e 5 e 51e — an 
heim betonte, daß die Regierung alles thun] jüngere Kall St = b —; J mäßig 
werde, um die Parität und den Eonfeifionellen | gen rte Rags u. Gürien 50 bis 2 rind 
Frieden zu ſchützen. Er mißbillige auch die] Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
Angriffe der Nürnberger Verſammlung des und befte Saugkälber — bis —; 2. mittlere 

d gute Saugkäl i 
evangeliſchen Bundes und habe eine ſtraf⸗ Daft, md auge a 10 71 bis 73; geringe 
rechtliche Unterſuchung in dieſer Angelegen- | nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 43, — Scha f 
heit eingeleitet. Der Artikel des „Oſſerva⸗[1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 62 
tore Romano“ komme aber als mildernderſ bis 65; 2. ältere Maſthammel 53 bis 57; 3. 
Umſtand in betracht, deun dieſes Blatt habe 44 Hs 567 5 85 Hammel und Schafe (Merzſchafe) 


nichts gethan, um den Irrkhum aufzuklären. | gewicht) 22 bis 30. — S ine für 100 Pfun 
— Gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Abg. mit 20 pCt. Tara: 1. vollkeifhige der feinen 
v. Vollmar, der u. a. ſich auch gegen die Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis au 
neuen Flottenpläue ausſprach, betonte S Aalen 40—50 Mk.; t Käler gelte 44.6 
Caſſelmann (liberal), das Flottengeſetz müſſe 5. S age 45—48; Aug "n en ; 
man erft abwarten, ehe man mit der Kritik des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben une 
beginne. Die verbündeten Regierungen gefähr 40 Stück nuverkauft. Der Kälberhandel 


i i erechtigt, ſchon vor Ablauf! geſtaltete ſich laugſam. Bei den Schafen fanden 
beg ER mlt A Forderungen zu ungefähr 380 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt 


ericht den Geſchäftsführer Lehr des Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäfts Tack u. Ko. zu 1000 Mk. Geld⸗ 


eht hervor, daß Transvaal nicht in der 
age ift, Kaperbriefe auszuſtellen, da es 
weder über eine eigene eigene Flotte, noch 
f über einen Hafen verfügt. Alle Verſuche der 
Kaperei müßten mithin nicht nur von Eng- 
land, ſondern auch von den neutralen Mächten 
nicht als erlaubte Mittel der Kriegführung, 
ſondern als gemeines Seeräuberweſen ange⸗ 
ſehen und behandelt werden. Daß aber die 
Burenregierung weit entfernt ift, zu Kampf⸗ 
mitteln zu greifen, die völkerrechtlich an⸗ 
fechtbar, militärisch ausſichtslos und politiſch | 5 
ſchädlich ſind, kann nach der bisherigen Hal⸗ 
ns Transvaals kaum einem Zweifel unter⸗ 
iegen. 
Die Nachricht von einer Intervention der 
win Mächte wird in einem offiziöſen Berliner 
Telegramm der „Köln. Ztg.“ kategoriſch, wie 
folgt, dementirt: Eine Amſterdamer Mel⸗ 
dung verbreitet, daß der Geſandte der ſüd⸗ 
afrikauiſchen Republik, Dr. Leyds, erklärt 
habe, in der Transvaalfrage ſei jetzt ein 
Dazwiſchentreten Deutſchlauds, Frankreichs 
und Rußlands geſichert. Wir wiſſen nicht, 
was Dr. Leyds geäußert hat, aber das wiſſen 
wir, daß der Juhalt jeuer angeblichen Aeuße⸗ 
rung nach jeder Richtung falſch iſt. Weder 
Frankreich, welches die Weltausſtellung Vor- 
bereitet, noch Rußland haben bisher die ge⸗ 
ringſte Geneigtheit erkennen laſſen, mit oder 
ohne Deutſchland die ſüdafrikauiſche Frage 
auf die Tagesordnung zu ſetzen. — Der Lon⸗ 
douer „Morning Poſt“ wird vom 6. No- 
vember von beſtunterrichteter Seite gemeldet: 
Rußland, Frankreich und Spanien hatten 
über die Frage einer Jutervention zwiſchen 
Großbritannien und Transvaal verhandelt 
und hatten ſich darüber geeinigt, eine ge⸗ 
meinſame Note abzuſenden, in welcher ein 
Schiedsgericht in Vorſchlag gebracht werden 
ſollte. Die Vorbereitungen ihres gemeinſamen 
Vorgehens war aber die Mitwirkung Deutſch⸗ 
* lands geweſen, welches ablehnte. Dazu be⸗ 
merkt offiziös das „Wolff'ſche Bureau“: Ueber 
gemeinſame Aktiouspläne von Rußland, Frank⸗ 
reich und Spanien in der Transvaalfrage 
ift hier nicht das geringſte bekannt. Jeden- 
falls können wir auf das beſtimmteſte er⸗ 
klären, daß keine derartigen Pläne von irgend 
einer Seite zur Keuntniß der deutſchen Re- 
gierung gebracht worden ſind. Letztere war 
daher auch nie in der Lage, ſolche oder ähn⸗ 
liche Vorſchläge abzulehnen. 


Probinzialnachrichten. 

e Briefen, 7. November. (Verſchiedenes,) Der 
von hier ſtammende Advokat Alfred Cohn in 
Johannesburg (Trausvaal) hat feine Entlaſſung 
aus der preußiſchen Staatsangehörigkeit ge⸗ 
nommen, um an dem Kampfe gegen die Engländer 
theilnehmen zu können. — Im hieſigen Kreiſe ift 
der erſte Fall zu verzeichnen, daß eine ſelbſt⸗ 
potete Stute eines Kleingrundbeſitzers, nämlich 
es Vorwerksbeſitzers Farchmin in Buck, in das 
weſtpreußiſche Stutbuch aufgenommen ift. — 3u 
unſerer Nachbargemeinde Arnoldsdorf iſt der 
Fleckentyphus in bedrohlichem Umfang aus⸗ 
gebrochen. Die Urſache der Krankheit ſcheint der 
durch ungeeignete Bodenverhältuiſſe bedingte 
Mangel au Brunnen zu feim, welcher die Bez 
wohner zum Genuß von Moorwaſſer nöthigt. — 
Die Ausführung von Erweiterungsbauten an der 
bieftgen katholiſchen Kirche wird beabſichtigt. Zu 
gunſten dieſes Bauprofekts veranftaltete der pol- 

11 nije Turnverein am letzten Sonntag eine 
Theatervorſtellung. Zur Prüfung der Noth⸗ 
wendigkeitsfrage wird am 13. d. Mts. eine Re⸗ 
gierungskommiſſion hier erwartet. 

Cuim, 6. November. (Polniſcher Unterricht an 
den unteren Gymnaſialkla Jen Nach Erkundi⸗ 
gungen an zuſtändiger Stelle liegt zwar ein An⸗ 
trag auf vorläufige Einſtellung des polniſchen 
Unterrichts in den unteren Klaſſen des Gym- 
e box doch ift eine amtliche Entſcheidung 

och ni ergangen. 

2 anzig, 75 ovember. (Verſchiedenes.) Herr 
Eiſenbahndirektious⸗Präſident Greinert hat einen 
zweiwöchigen Urlaub angetreten und wird in 
dieſer Zeit durch Herrn Oberbaurath Koch ver- 
treten werden. — Der weſtpr. Geſchichtsverein hielt 
Sonnabend feine Jahres⸗Generalverſammlung ab. 
Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder Herren Dr. Damus, Gymnaſtaldirektor 
Profeſſor Dr. Kahle⸗Danzig, Gymnaſialdirektor 
Preuß⸗Culm und Bürgermeiſter Trampe⸗Danzig 


2 


nicht feſtgeſtellt werden. Nachbarn wollten von 
um undi ice Liebesverhältuiß des Mädchens 
willen. — In der Nacht zu Sonntag ift der 
Bremſer Birkhan von hier auf der Halteſtelle 
Neuſchottland von einem Vorortzuge überfahren 
und getödtet worden. B. it anſcheinend beim 
Beſteigen des Trittbretts eines Wagens des 


geglitten. A N 

0 der unft des Zuges in Dauzig bemerkt. 
e November, (Die ſchon gemeldete 
Begründung eines oſtpreußiſchen Provinzial-Aus⸗ 
ſchuſſes des deutſchen Flottenvereius) ift am Soni- 
abend in einer vom Grafen Enleuburg⸗Praſſen 
berufenen Verſammlung erfolgt. Es wurde ein 
geſchäftsführender Ausſchuß mit dem Oberpräſi⸗ 
deuten Grafen Bismarck an der Spitze eingeſetzt 
und bei dem zu exlaſſenden Aufruf der ausdrück⸗ 
liche Zuſatz beſchloſſen: „Der deutſche Flotten- 
verein verfolgt keinerlei parteipolitiſche Tendenzen“. 
Dem Kaiſer wurde die Begründung des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes durch folgendes Telegramm 
augezeigt: „Euer Majeſtät melden wir ehrfurchts⸗ 
voll, daß ſich heute hier ein Provinzialgusſchuß 
des deutſchen Flottenvereins unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung aus allen Kreiſen der Bevölkerung ge⸗ 
bildet hat und ſchließen daran die allerunter⸗ 


Wohnung geſchafft. Die beiden anderen Maurer 
ſind glücklicherweiſe mit leichten Verletzungen da⸗ 
vongekommen, ſodaß ſie die Arbeit haben nicht 
einmal einſtellen brauchen. — In der Nacht von 
Montag zu Dienſtag hat es wieder in dem Pan⸗ 
kowski'ſchen Hauſe gebrannt, und zwar ſoll das 
Feuer von Sonntag noch nicht ganz gelöſcht ge- 
weſen ſein. Der Wind hat die noch glimmenden 
Balken wieder angefacht. r 
Nawitſch, 6. November. (Bei der Vereidigung 
der katholiſchen Rekruten) vom hieſigen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 50 kam es zwiſchen dem befehligenden 
Offizier und dem mit der militärischen Seelſorge 


ba 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 8. November 1899. 

— (Die ruſſiſchen Majeftäten) paſſiren 
auf der Rückreiſe nach Petersburg morgen früh 
8. Uhr 12 Minuten in ihrem Salonzuge den 
hieſigen Hauptbahnhof. Die Weiterfahrt über 
Alexandrowo erfolgt ohne jeden Aufenthalt. 

— ür Transvaal) Für die Pflege der 
Verwundeten in Transvgal und für die Wittwen 
und Waifen der im Kriege fallenden Deutſchen 
gingen bei unſerer Geſchäftsſtelle ferner ein: 3 Mk. 
von Herrn Gutsbeſitzer Feldt⸗Kowroß und 1,50 Mk. 
von Herrn Neumann ⸗Lonkorcz, im ganzen bisher 
36,50 Mk. Weitere Gaben werden gern entgegen- 
de Perfonglien) Der Getretä Fiſch 

— ; retär Fiſcher 
bei dem Amtsgericht in Rieſenburg iſt in gleicher 
den au das Landgericht in Thorn verſetzt 
worden. 

— (Die Polizeiverordnung für den 
Betrieb der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn) in der Stadt Thorn tritt am 15. No- 
vember d. Is. außer kraft. An Stelle derſelben 
tritt eine von dem Laudrath unter Zuſtimmung 

„ an Serr 1 1 en sagen Be . Ae fir iger 
Herrn Bauraths Heile trat Herr Rechtsauwalt] verordiu 21. N. x 
Shring-Danzig als Kaſſirer. — Oberbräfident|trieb der elektriſchen Straßenbahn von Thorn 
v. Goßler hat ſich geſtern früh nach Konitz be⸗ nach Mocker. . Di 
gi um die Landarmeuanſtalt daſelbſt und die] (Straß euhahn Thorn⸗Mocker.) Die 
olonie Hilmarshof zu beſichtigen. — Der Kirchen⸗landespolizeiliche Abnahme der neuen elertrifiuen 
baufonds für den Ban der evangeliſchen Kirche in] Straßenbahnlinie nach Mocker findet am 17. 
Schidlitz iſt unnmehr auf etwa 70000 Mk. au- d. Mts. ſtatt. Nach Befahren der Strecke findet 
geſammelt. Der Gemeindekircheurgth von Schidlitz um 11 Uhr vormittags ein Termin im Thoruer 
pt die Kaiſerin gebeten, anch über diefe zu er⸗ Rathhauſe zur Entgegennahme etwaiger Ein⸗ 
T auende Kirche das Protektorat zu übernehmen, ſprüche Statt. Zu Kommiſſareu der Landespolizei, 
und es foll das bezügliche Bittgeſuch ſeitens des behörde find die Herren Regierungs⸗ und Baurath 
königlichen Konſiſtoriums warm befürwortet] Biedermann und Regiernugsrath Auffarth in 
worden fein. Falls die Raiferin das Protektorat] Marienwerder ernannt. - 
100 00 n fol, sobald der Fonds etwa] — (Coppernikusverein.) Im laufenden 
b ME. erreicht hat mit dem Bau der Kirche Monat wird die gewohnte Sitzung am Montag 
fahr r das — Der Kaſernenbau zu Laug⸗ den 13. November, von abends 8 Uhr, im 
W ibh: — gegenwärtig in Bojen garniſonirende Fürſtenzimmer des Artushofes ſtattfinden. Auf 
2. Leibhu u degtnent schreitet rüſtig vorwärts. der Tagesordnung ſteht außer einigen kleineren 
Die, zer Eh ebäude ſchließen ſich längs der] Mittheilungen des Vorſtands der Bericht des 
Strieer Chauſſee unmittelbar an die Kaſerne des Herrn Profeſſor Curge über die Jubiläumsfeier 
1. Leibhuſaren Regiments au. Das Kaſernement zu Ehren des Herrn Profeſſor Dr. Cantor in 
muß zum 1. Oktober 1901 fertiggeſtellt fein. Auf Heidelberg, Ehreumitglieds des Vereins. Ju Länder 
Wunſch des Kaiſers. der hierzu aus eigenen dem wiſſenſchaftlichen Theile, der um 9 Uhr be⸗ kommen, in anderen ändern auf Mittwoch den 22. d. Mts. fallende Schlacht⸗ 
Mitteln einen Beitrag gegeben hat, wird außer ginnt und zu dem Einführung von Gäſten er⸗ſſtimmmten auch die Radikalen viehmarkt wird des Bußtages wegen auf Dienftag 
ER g mg ea minati wird par ha e Diron Die ſolchen Forderungen zu. Wenn dag den 21. d. Mts. verlegt. 

(4 a 4 5 E „ re . 5 2 —— . ͤ I luà— SEES 
erbaut werden. Es verlautet, daß der erite ia F bayeriſche Zentrum zum Schutze des Reiches Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unterhält 
Kommandant der nenzubildenden Todtenkopf⸗ — [Verein deutſcher Katholiken.) In verſagen wolle, ſo ſtehe es dem Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
Brigade Oberſt v. Mackenſen fein wird, der bereits der geſtrigen Verſammlung hielt Herr Vikar Hafe deutſchen Zeutrum gegenüber iſolirt.] Städten; in Amerika und Auſtralien wird fie ber 
im Range eines Brigade⸗Kommandeurs fteht. — den angekündigten Vortrag über das Leben und Redner ſchließt mit einem Appell an treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 
Wegen ſchwerer Beleidigung zweier Artillerie: | Wirken des hl. Karl Borromäus, der mit großer Redner Er 4 97 75 durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W., 
offtziere verurtheilte am Sonnabend das Schöffen ! Anfmerkjamkeit aufgenommen wurde. Der nächite die Regierung, den partikulariſtiſchen Quer! Charlottenſtraße 23. 


c 


Btonngsbenfteigerung. VVG Am 15. und 

reitag den 10. d. Mts. s ; À 4 

an EN. l Dampf-Bückerei-Eröffuung f . ie 

am biefigeu Königlichen Landgericht HE J. Borzeszkowski, 3 
lie, einen egen 1 n 4 
Sänlenbierapparat nebſt Mit dem heutigen Tage habe eine f : 205 O 
ae Dewala Brol , 
her a 11 ; 
7 Tiſche, 24 Stühle, eine anne Es Be ſtets Sear fen, W 9 pautake, M | Uns gütigſt angebachte Beläge for 8 55 baldmöglichſt 
2 N ee 5 Zag ohne Aumeldung zum backen angenommen. 5 und Gaben für das Buffet am 1 TA des FJeſtes in den Artus hof 
1 Sopha n. a. m. zintritt für die Pe . 

öffeutlich 1 1 ni baare DENE ELLE SEELE EEE  . i Eule 


Zahlung verſteigern. 
Hehse, Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 


Die Gewiunliſten 


der Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie und 2. Meiſſener Geld⸗ 
lotterie ſind eingetroffen und liegen 
zur Einſicht aus in der 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Prefet. 


Photograppiſches Atelier 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Adam Kaczmarkiewiez sehe 


einzige echte altrenommirte 
Fürberei u. 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damengarderobe ete, 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhospital. 


Gründlichen Unterricht 
in allen Handarbeiten ertheilt 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehr., Brückenſtr. 16 


Als Pribatfoch 


empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften von Thorn und Umgegend 
St. Morawski, Gerechteſtr. 5. 


Elektriſche 


Inſtallationen und Reparaturen 
werden an 


Haus⸗Telegraphen, 
Haus⸗Telephonen e. 
bei billiger Preisberechnung unter 

Garantie ausgeführt. 

Walter Brust, 

Inſtallations⸗Geſchäft und 

Fahrradhandlung, 
Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. 


4'/, jährige, 
H edle, oſtpreußiſche 
n Stute, 


für leichtes Gewicht, gänzlich truppen⸗ y 
fromm, vorzügliches Jagdpferd, als EA 
Damenpferd ſehr geeignet, bis jetzt] 


als lediges Pferd gegangen, zu 
verkaufen. 


Tuchmacherſtraße 11, 1 Tr. ; 


Unterricht 


in 
* 9 
Damen ⸗ Schneiderei 
ertheilt 
(leichte und ſichere Zeichen⸗ 
methode) 
Flora v. Szydlowska, 
Baderſtraße 2, 2 Tr. 


r 


Meinen 
reichhaltigen 


Journal - Lesezirkel 


bringe 


in empfehlende Erinnerung. 


Walter Lambek, 


Buh- und Muſikalien⸗ 
Handlung. 


16 000 Mark a 5 9 
erſtſtellige Hypothek, goldſicher zu 


zediren. Adreſſen von Kapitaliſten 
unter V. F. an die Geſchäftsſt. d. Z. 


5000 Mark 


ger ſicheren Stelle zu zediren geſucht. 
ng. u. H. W. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


1 nuhbranner Schreibtich 


mit A „1 A y 
e ee 
Pa. Pflaumenmus, 


per 100 Pfd. Mark 16,00, 
Poſtfaß 2,50 inkl. Faß ab Magdeburg 
per Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 

J. A. Schultze, 
Konſervenfabrik, Magdeburg. 


D 
Scenes 


empfiehlt ſich eine alleinſtehende Frau. 
Adr. z. erfr. i. d. Geſchäftsſte 


Neue Braunſchweiger k e , 


Buchhalter, 


Dieses Buch enthält vollständig die Gesetze, welche am 


SSS 


1. Januar 1900 in Kraft treten, sowie das Einführungs- N 
(® gesetz und ausführliches Sachregister. Schöner klarer Q$ AN 
Druck und gediegener Einband zeichnen diese Ausgabe ganz E IN 
® besonders aus. Ea AÀ 
Gegen Einsendung von I Mark oder per Nachnahme des g N 
8 Betrages versende ich obiges Buch, welches in keiner Familie 


& fehlen sollte, überall hin franko. 
a Dieses Buch ist auch in der Ge- uE® BIT 
schäftsstelle der „Thorner Presse“ 


2 r 

á] für denselben Preis zu haben. 
® 

@ 


AD 
— — 


-a 


Leipzig, Elisenstrasse. 


Wilh. Bornemann, & 
Verlags-Buchhandlung. 3 


„zu zivilen Preiſen. 
Zu auswärtigen 


Als Kinderfran | , Nockſchneider zur ee ei 


Heinrich Kreibich. 


1 


beste und billigste 
Betriebskraft 
für das Kleingewerbe 


sowie die 


Landwirthschaft 

ein 60 a 

= für Leuchtgas-, Generatorgas-, Benzin-, Petroleum-, Acetylen- Betrieb. 
d Ueber 45000 Motoren mit mehr als 200000 Plordekräften im Betrieb, 


| @asmotoren-Fabrik Deutz, 


Filiale: Danzig. 
Wertreter für Thorn: 


herren Born 8 Schütze, Mocker-Chorn. 


Ein Lehrling, Man 3 


blirtes Zimmer 
geſund und kräftig, kann ſofort ein⸗ 


d. Ztg. 


Ware 


BEER ER 2 


t auch 
ohne Penſion ſof. bill. zu vers 
mietheu. Windſtr. 5, 2 links. 
Gut möbl. Zimm. z. v. Seglerſtr. 6. 


Eine anständige Dame 


als Mitbewohnerin geſucht. 
Bacheſtraße 12. 


öblirtes Zimmer zu vermiethen. 


1 Lehrmädchen, 


der polniſchen Sprache mächtig, ge⸗ 
ſucht G. Beting's Wwe., 


22 
Gemüse⸗ 
Gerechteſtr. 6. Bacheſtraßſe 9, 3 Trepp, 
ATT 2 Bi , d. 38 mit 
onserben gane machn 
erhalten gute Stellen mit hohem Lohn Mer gimmer ene 
Strobandſtraße 24. 


zu jeder Zeit durch das xi 
Miethskomptoir E. Baranowski, Mir ee ET 
Beni. z. verm. Wilhelmſtr. 7, pt. 


Breiteſtr. 30. 
Zim. m. a. o. 


Ein kräftiges 
N Burſcheng. z. verm. Schloßſtr. 4. 


Kindermüdchen 
0 Möbl. Wohnung 


aus anſtändiger Familie Se 
c 

geſucht. Tran Johanna Dietrich, e 

miethen Schillerſtr. 8, 2 Tr. 


empfiehlt billigſt 
S. Simon. 
Bert FF 


$ 


Thorn, Breiteſtr. 37, H. 


DERT TETINE . 8 
erſte Kraft, ſucht unter beſcheid. An- it möbl. Bimm. v. ſofort 3. 2 
ſprüchen Stellung. Anerbieten bitte Evangel, Aufpärterin * Mellienſtraße 113, 2 Kr. 


unter A. F. 2 an d. Geſchäftsſt. d. B. | W. * ML Ferlſhaffſhe Wohnung 
ir mein Einen Laden | Serricnftliche Wohnung, 


$ : 1 5 7 me renovirt, von 8 bezw. 10 Zim., Zubeh., 
Solonialmanren-, Heiitateſen⸗ u.] nt Bimmer und Nisje, worin Sister | Garten und Sf pn vermilien, 
Deſtillations⸗Geſchäft F Brombergerſtr. 76. 


$ miethet ſogleich A. Stephan. z : 
E Gi" gut möblirte Wohnung Herrſchaftliche Wohnungen 
2 E rlin E — 2 bis 3 Räume und un bon 6 Zimmern von jofort zu 
ftube — wird zum 1. Dezember d. 35. | vermiethen in uuſerm uneuerbanten 
geſucht. Augebote ſind unter H. K. 8. Haufe Friedrichſtr. 10/12. 


J. A. Laube, Culnſee. ai ekea er Serrihaitlice Wohnung, 


: öbl. Zimm., m. u. o. Penſion, fof. | J. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schul- 
Ein Lehrling, Pi bill zu v. Schuh macherſtr. 24, Hr. ſtraße Str. I, bis jent Doi ar 
welcher Luft hat, die Bäckerei zu 


1 Ar Major Tilmann bewohnt, ift von 
erlernen, kaun ſich melden bei Í Möbl. Bimmer i 1 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
P. Gehrz, Mellienſtraße 87. ſof. bill. zu verm. Bäckerſtr. 6, 2 T. Soppart, Bacheſtr. 17. 


De A und Berian von C. Dempbrowsli ty Thom. 


2 Te 
CELLAT ELALI] g Frau Adolph. Frau Entz. Frau Feldt. Frau Glückmann. 
Das Dr 5 . 
Bürgerliche Gesetzbuch. $ ee ia Dan an 


a N 5 5 22 s x 5 
F ED DSDSSTIEN 


1 beste Maslen- und Thenter⸗Koſtämfabrik 


* 
Niy 
N] 
9. 
7] 

li k WW 
und Verleih⸗Heſchäft N. 
e ee A SA e AR 
bälten und Theater⸗Auffüh rungen geschmackvolle N 
N 

7) 

NY 

N 

7. 


Garderoben, Waffen, Instrumente, 
Requisiten etc. 


„ Wuuſch gern eine größereſgeſchmackvolle Auswahl 
N 


~$ EEITSTSEESE > 


mit dem 


A| Stallung für Pierde und 


Í | von 6 Zimmern und reichlichem Neben⸗ 


Daſelbſt kleine Wohuung f. 150 Mk. 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


16. Dovember 
Artushofes: 


Shüßenhaus. 


* 2 s 7 euie 
Holländische Kirmes Mino, + le Ange: 


zum beiten des Kleinkinder⸗Bewahrvereins. ur 


5 große 


Porſtellungen. 


Auftreten von Artiften 


allererſten Ranges. 
Beginn 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: ug 


Im Vorverkauf bei Herrn Du- 


Ratz 1 Mk., Sau 10 Pfg. 

a Mk. aalplatz 60 Ä 

Gallerie 30 Pfg. — 
Kinder unter 10 Jahren in Bes 

% gleitung von Erwachſenen zahlen auf 

50 Pf., Saal⸗ 
Pf. 


U p ZB Pi 
Tivoli Gtabliljement. 
* Hente, 
[Dounerſtag, den 9. November: 


CONCERT 


von der Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15. 
Anfang 4 uhr. Ende 10 Uhr. 
Eintritt 10 Pfg. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
G. Krause, Oekonom. 
die gut renovirte Kegel: 


An der Abendkaſſe: 


——— s a s 


? | nummerirten Platz 


Koſtümfeſten ſtelle auf bahn iſt noch für Dienſtag 


und Sonntag zu beſetzen. 


Artushof. 
Donunerſtag den 9. d. Mts. 
von 6 Uhr abds ab: N 


Wurſt⸗ 
efen. 


Herm. Martin, De 
DE Morgen, SE 
Yanneritng abends: 


Großes Wurſteſſen, 


wozu ergebenſt einladet 
P. Culkowski, 
0 Hôtel Museum. 
Von heute 6 chr ad: 
Friſche Blut-, Leber- 
und Grützwurſt. 


Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski sche Bachdrackarel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Herrſchaftliche 


Wohnung. 

Baderſtraße 28 iſt die erſte 
Etage. die nach Vereinbarung 
Miether renpbirt 
werden ſoll, preiswerth zu 
vermiethen. Auf Wunſch 


„üermanla-sael. 
Mellienſtraße A 
G. FLIEGE, 


Remiſe. ; 
Cechniſches Bureau v. Zeuner. 


Serrichaftliche Wohnungen 


Sonnabend den 11. d. Mts.: 


Maskenball 


Aufang abends 8 Uhr. 


Fichenkranz Jakobsvorſtadt. 


Hinter dem Schlachthauſe.) 
Sonnabend, 11. November: 
Großer Martins⸗ 


gelaß zu vermiethen. 
Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienſtr. 


Geſucht Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Zubehör; 
Pferdeſtall in der Nähe erwünſcht. 
Angebote unter M. H. an die Ge- 


Anfang 8 Uhr. 
Maskirte Herren 1 Mark, maskirte 
Damen frei, Zuſchauer 25 Pf. 
Maskengarderoben ſind im Balllokale 


zu haben. 
Es ladet freundlichſt ein 
Otto Stolp. 


. eaaa 


Frisire Damen 


in und außer dem Hanſe 


Frau Emilie Schuoegass, 


Wohnung, 
3 Zimmer, Kammer, Küche und Bu- 
behör mit Waſſerleitung, iſt wegen 
Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 

Culmer Chauſſee 49. 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche n. 
Zubehör, zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 
Wohnung, 3 Zimmer und 
Pi. Zubeh., von ſofork od. 1. Jan. 
zu vermiehen. Mauerſtraße 36. 
Bodenſtube zu verm. Gerechteſtraße 9. 


; Friseuse, 
1 heilen, heizbaren Keller | nreitestrasse 27 
zu vermiethen. (Rathsapotheke), 
A. Kirmes. Eingang von der Badeuſtraſte, 
aararbeite 
Heller Ingerkelle k, werden Da und billig anden 
bisher als Malerwerkſtatt benutzt, ſo⸗ Haarfärben. Kopfwaſchen. 


leich zu vermiethen. 
cd . Bäckerſtr. 9. 


Lose 


Iumeinem neuetbauten Hanie, 
Brückenſtraße 5—7, ift eine herr- 
schaftliche Wohnung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der 
zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 
dritten Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Brückenſtraße 5. 


Keller zur Werkſtatt, 


auch zu anderen Zwecken geeignet, zu 
vermiethen. J. Skalski, 
Neuſtädtiſcher Markt. 


Ziehung vom 25.—30. November ſofort 


er., Hauptgewinn 100000 Mark, 

à 3,50 Mk. 

zur Rothen Krenz⸗Geld⸗Lotterie 
zur Errichtung von Heilſtätten 
für Lungenkranke, Ziehung vom 
16. bis 21. Dezember er., Haupt⸗ 
gewinn 100 000 Mk., à 3,50 Mk 

ſind zu haben in der Cin Fund hat ſich eingefunden. 


Gelhäftsftelle der Thorner preſſe“. Abzuholen Mellienſtraße 105. 
Hierzu Beilage und Gewiunliſte. 


sniewski, Schulſtr. 1. 


Maskenball 


nn AT 


ST rn 


Provinzialnachrichten. 


8 Eulmfee, 7. November. (Verſchiedenes) Die 
parkaſſe des Kreiſes Thorn in Thorn hat bereits 


e in hieſiger Stadt errichtet, und zwar hat 


Ane ſolche der bisherige Inhaber der Annahmeſtelle 
Herr Stadtkämmerer a. D. Wendt, während die 
andere dem Herrn Kaufmann C. von Preetzmaunn 
hier übertragen werden ſoll. Es werden ſomit von 
dieſen beiden Herren nicht nur Einlagen in jeder 
Höhe für die Thorner Kreisſparkaſſe angenommen, 
ſondern auch Rücknahmen bis zur Höhe von 15 
Mark für jeden Sparer geleiſtet. Durch dieſe 
Einrichtung ift ein unverkennbaxes Entgegen⸗ 
kommen dem Publikum gegenüber geſchaffen 
worden, denn bisher waren Rücknahmen durch 
Fahrten nach Thorn nicht nur mit Mühen und 
Umftänden ſondern auch noch mit Koſten ber 
knüpft. Auch find die ſtatutariſchen Beſtimmungen 
über die Kündigung von Rücknahmen bis zur ge⸗ 
wiſſen Höhe veraltet und jetzt nicht mehr zeit⸗ 
gemäß. Seitens der Sparkaſſenverwaltung hatte 
man auch ſeit längerer Zeit von der Erfüllung 
dieſer Beſtimmung abgeſehen. — Der Betriebs⸗ 
leiter der hieſigen Zuckerfabrik Herr Dr. Mehne 
wird die Direktorſtelle der Zuckerfabrik Amſee 
übernehmen. Durch Weggang dieſes Herrn und 
durch den Verzug des Herrn Kaufmanns Arnold 
Loewenberg von hier nach Thorn ſind zwei Stadt⸗ 
verordneten⸗Mandate erledigt, wie auch ein drittes 
durch die Wahl des Herrn Jugenieur poleta 
zum Magiſtratsmitalied frei wird. Es Haben 5 
mit drei Erſatzwahlen ftattaufinden. — it 
eutige Schweinemarkt war febr zahlreich mi 
äufern beſchickt. Der Geſchäftsgang war ein 
recht flotter. — Bei der hieſigen Polizei⸗Verwal⸗ 
tung iſt eine Polizeiſergeantenſtelle mit einem 
peuſionsfähigen Anfangsgehalt von 900 Mark, 
ſteigend bis 1200 Mark in neun Jahren, durch 
einen Zivilverſorgungsberechtigten zu beſetzen. 

Strasburg, 5. November. (Zum unbeſoldeten 
Rathsherrn) wurde an Stelle des Rechtsanwalts 
Wyczynski Kaufmaun Richard Heinrich in der 
letzten Stadtverordneten⸗Sitzung gewählt. 

Marſenburg, 6. November. (Erhäugt) hat fidh 
in der Nacht zu Sonntag der Beſitzer Görke in 
Klein⸗Ußnitz bei Pieckel an dem Gartenzaun feines 
Grundſtücks. Was den Mann, der verheirathet 
war und in guten Verhältuiſſen lebte, in den Tod 
getrieben hat, ift nicht bekannt geworden. 

Neumark, 6. November. (Der Säugertag des 
Grenzſängerbundes) wurde geſtern hier abgehalten, 
welcher von den Vereinen Lautenburg, Löbau, 
Strasburg und Neumark beſchickt war. Nach den 
Berathungen fand im Landshut'ſchen Saale ein 
emeinſames Mittageſſen ſtatt, bei welchem Herr 

ymnaſialdirektor Dr. Wilberg die Feſtrede hielt. 

Kahlbude, 6. November. (Als Leiche auf⸗ 
gefunden) worden ift an der ſogenaunten Bember⸗ 
nig, einem Nebeufluß der Radaune, die Ortsarme 
Drewling aus Adlig⸗Groß⸗Czapielken, 78 Jahre 
ult. Die Aermſte iſt jedenfalls auf dem Heimwege 
erfroren. ) 

Tilſit, 6. November. (Luifendentmal) Am 
Sonntag fand ſeitens des geſchäftsführenden Aus⸗ 
chuſſes zur Errichtung des Luiſendenkmals unter 
Führung des Vorſitzenden deſſelben, Herrn Negie- 
rungspräſidenten Hegel, und im Beiſein des zu 
dieſem Zweck von Berlin geſtern hier eingetroffenen 
Bildhauers Herrn Noad die Weft hole der für 
die Aufſtellung des Denkmals in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Plätze ſtatt. Man nahm einſtweilen 
Jakobsruhe in Ausſicht. 

Argenau, 6. November. (Beihilfe für die evan⸗ 

eliſche Kirchen⸗ Gemeinde. Ertrunken.) Der 


uſtav Adolf⸗Verein hat der hieſigen evangelischen | D 


Kirche 400 Mark zur Schuldentilgung und 1500 
Mark für den Fonds zur Erbauung eines Pfarr⸗ 
hauſes überwieſen. — Die 29 jährige ſchwachſinnige 
Mathilde Bohlmann aus Gliuno, welche zeit- 
weilig an Krämpfen litt, wurde am Sonnabend 
in einem ziemlich flachen Waſſertümpel auf dem 
elterlichen Hof todt 1 Wahrſcheinlich 
ift fie bei ihrer Liehlingsbeſchäftigung, am Waſſer⸗ 
rande Gäuſe⸗ und Entenfedern ſammeln, von 
Krämpfen befallen worden, ius Waſſer geſtürzt 
M rowragtaw, g. November. (Selbſtmord 
nowrazlaw, 6. November. (Selbſtmordverſuch. 
Ein Mann, der heute vom Frelskrankenganfe mad 
dem Polizeigebände gebracht werden ſollte, um 
dort vernommen zu werden, entlief dem Führer 
und ſchnitt ſich mit einem Taſchenmeſſer die Kehle 
durch. Man brachte den Schwerverwundeten 
ſofort wieder in das Lazareth zurück. Als Beweg⸗ 
grund zu der That darf wohl Furcht vor einer 
Strafe angenommen werden, 
Bentſchen, 5. November. (Nach Unterſchlagung) 
von ungefähr 360 Mk., welche Summe er der 
Billetkaſſe entnommen, ift der als Stationsaſpirant 
an der hieſigen Eiſenbahuſtation beſchäftigte 
Militäramvärter Kelcher flüchtig geworden. Auf 
em Tiſche feines Bureaus wurde ein Zettel an 
ſeinen Chef gefunden, auf dem die Bitte aus⸗ 
geſprochen war, ihn nicht erſt zu ſuchen, da er 
Selbſtmord ausführen wollte. echer iſt das 
Opfer des Spielteufels geworden. 
Aus der Provinz Poſen, 6. November. (Zur 
denn enheilſtättenfrage.) Das Präſidium des 
Hell chen Zentral⸗Komitees zur Errichtung von 
5 1 für Lungenkrauke hat beſchloſſen, dem 
g 5 nalal-Berein ur Bekämpfung der Tuber- 
uloſe als Volkskrankheit“ in Bolen ſeinerzeit 
einen Zuſchuß von 20 bis 30000 Mark zu der zu 
errichtenden Heilſtätte zu bewilligen, und hat hier⸗ 
von erg amen e 8 Dr v. Dziembowski 
auf da 8 geſchäftsführenden Au 
geſtellte Geſuch Mittheilung gemacht. stonge 
Seeburg, 5. November. (Eine jugendliche 
Mörderin.) Geſtern wurde hier ein 15 jähriges 
Mädchen, das bei dem Abbanbeſitzer Hoppe in 
Dienſt ſtand, verhaftet und ins Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. Um vom Kinderwarten befreit und 
dann aus dem Dienſt entlaſſen zu werden, hatte 
daſſelbe dem kleinen Kinde ſeines Dienſtherrn 
Phosphor von Streichhölzern eingegeben und 
ann noch verſucht, ihm eine Säure beizubringen, 
rn gegen Rothlauf der Schweine aufbewahrt 


00 auf dem Sockel der Siegesſäule zu Berlin. L. ſtarb 


Der] mit einer aus mehreren in oder an 


Donnerſtag den 9. November 1699. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 9. November 1810, vor 89 
Jahren, wurde zu Horneburg der berühmte deutſche 
Thirurg Bernhard von Laugenbeck geboren. Kein 

roßes wiſſenſchaftliches Werk entſtammt feiner 
eder, in zahlreichen Abhandlungen ſind ſeine 
praktiſchen Erfahrungen niedergelegt. Durch ſein 
ſegensreiches Wirken in verſchiedenen Feldzügen 
ward er zu einer volksthümlichen Berjönlichteit, 
und mit Recht ſteht ſein ehernes Bild im Relief 


zu Wiesbaden am 29. September 1887. 
Thorn, 8. November 1899. 


— (Batentlifte, mitgetheilt durch das inter- 
nationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck in 


den. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf; 
lege! oder Brofilziegel mit an den umgefalzten 


Seiten angeordneten Vertiefungen oder Kanälen 
fiir F. Eberhardt in Bromberg; Präziſionslineal 


Lineals angebrachten Stechbolzen beſtehenden 
Punktſtechvorrichtung und einer bezw. mehreren 
Aulegemarken für E. Bürger in Königsberg. Für 
Hermann Lietzau in Danzig ift das Waarenzeichen 
e für 5 des Teints“ (Eti⸗ 
ette) eingetragen worden. 

— Ginnenſchifffahrt.) Unter dem Borz 
ſitz des Herrn Geh. Komerzienraths Damme fand 
am Sonnabend in Danzig eine Konferenz ſtatt, 
an der Vertreter der Danziger, der Königsberger 
und der Elbinger Kaufmaunſchaft und des oft- 
deutſchen Strom- und Binnenſchiffer⸗Vereins theil- 
nahmen. Es handelt fih um den Exlaß einer 
Aichorduung für den Weichſel⸗Haff⸗ Kanal, die 
Winterhäfen und überhaupt für die öſtlichen 
Waſſerſtraßen. Die jetzige Erhebung der Schiff⸗ 
fahrtsabgaben erfolgte lediglich nach der Trag⸗ 
fähigkeit der Fahrzeuge auf Grund der Meßbriefe; 
für die Folge ſollen j 
Tauchtiefe richten, die nur aus Aichtarifen erſehen 


werden kann. Man ſtimmte allgemein dem in 


die Joppe (Litewka) 3 5 dem Schnitt derer für 
Offiziere und werden au Den mehrfache Aende⸗ 


noch ſechs Feiertage übrig. 
Spezialitätentheat er.) 


Mannigfaltiges. 


ie Trennung, der Ehe) des Grafen 
FA v. Moltke, Flügeladjutanten des Kaiſers, 
erfolgte durch Urtheil des Berliner Landgerichts 
am Sonnabend. Die Gräfin Athalie v. Moltke, 
eb. v. Heyden auf Neetzow in Vorpommern, wurde 
für den allein ſchuldigen Theil erklärt und au 
Tragung der Koſten verurtheilt. Die Zerwürf⸗ 
niſſe zwiſchen dem gräflichen Paar wurden ſchon 
ſeit längerer Zeit in der Geſellſchaft von Berlin 
und Wien, wo der Graf der dentſchen Botſchaft 
attachirt war, vielfach beſprochen. 5 

(Ein Piſtolenduelh) fand in Bonn zwiſchen 
zwei Einjährigen des 160. Jufanterie⸗Regimeuts 
ſtatt, wobei einer ſo ſchwer verwundet wurde, daß 
er bald darauf ftarb. Der andere wurde verhaftet. 
Die Urſache ſoll in einem geringfügigen Wort⸗ 
wechſel liegen. 

(Die Droſchke 2. Klaſſe) geht in Berlin 
zurück. Im dritten Quartal 1899 iſt keine Droſchke 
2. Klaſſe neu eingeſtellt worden, während 62 außer 
Betrieb geſetzt wurden. Die Zahl der Droſchken 
2. Klaſſe beträgt nur noch 1600. Dagegen wurden 
in den Mongten Juli bis September 90 Droſchken 
1. Klaſſe (mit Taxameter) eingeſtellt, ſodaß deren 
Zahl auf 6357 angewgchſen iſt. Bis auf 906 ſind 
jetzt alle mit Taxameter verſehen. 

(Unter den Berliner Hausdienern) ift 
eine ideelle Bewegung im Gange. Sie verlangen 
die Abſchaffung der althergebrachten Gewohnheit. 
daß die Hausdiener in Geſchäften vom Chef wie 
vom Perſonal beim Vornamen genannt werden, 


den Hausdienern, ohne 
Kein] N t 


der Kante des B 


ch die Abgaben nach der l 


und 3000 
Erſt im Jauuar 1840, 
Dingang 9 

der Buli 

völlig gebrochen. 
toring marſchirte mit feinen Mannſchaften gegen 


namen, wie „Friedrich“, „Auguſt“ u. f. w., bei 
einzelnen Firmen Ane e erblich ſind und 
| ückſicht auf ihre richtigen 

amen, beigelegt werden. 
(Bu der Valentini'ſchen Mordaffaire) 


und proteſtiren ferner dagegen, daß, einzelne Vor⸗ 


berichtet die „Boi. Ztg.“, die Vermuthung, daß 
die bei einem Einbruch in Rixdorf verhafteten 
Arbeiter Bimmer und Krauß bei der Ermordung 


des Bildhauers Valentini betheiligt geweſen feien, 
beſtätige ſich ebenſowenig, wie die Annahme daß 
der Mord nicht von zwei, ſondern von vier Per⸗ 
ae 1 ae, 5 5 

orfbraud. us Osnabrück wird der 
„Boi. Zig.“ gemeldet: Infolge Spielens von 
Kindern mit Zündhölzern iſt faſt das geſammte 
Dorf Hördinghauſen abgebrannt. 

(Auch die Möbel werden theurer.) Eine 
allgemeine Verſammlung der Tiſchlermeiſter Ber⸗ 
ling, die von der Tiſchler⸗Innung einberufen war, 
nahm am Freitag folgende Reſolntion an: „Es 
wird beſchloſſen, in aubetracht der his jetzt in die 
Höhe gegangenen Rohmaterialien, ſowie der er⸗ 
höhten Preiſe für Bildhauer⸗Polirer⸗Arbeiten ꝛc. 


H.), die Preiſe für fertige Tiſchlerarbeiten mindeſtens 


um 10—15 Prozent zu erhöhen.“ 

(Admiral Dewey), der Sieger von Manila, 
hat ſich Newyorker Meldungen zufolge mit einer 
der ſchönſten und reichſten Damen der Waſhing⸗ 
toner Geſellſchaft, Frau Hazen, verlobt. Dewey 
war bereits einmal verheirathet, von 1867 bis 
1871, ſeitdem lebte er als Wittwer. Seine jetzige 
Braut, die feit 1885 gleichfalls verwittwet ift — 
ihr erſter Mann war General —, kennt Dewey 
ion i ihrer Kindheit. j 

in, blutgeträuktes Land. eber 
den öſtlichen Schauplatz des es pr 
britiſche Kolonie Natal, jenen schmalen Kand- 
ſtrich, der von der Küſte mit ihrem halbtropiichen 
Klima in Terraſſen anſteigt bis zu dem rauheren 
Drakensberg mit feinen zahlreichen Päſſen, plau⸗ 
dert ein Mitarbeiter der „Frankf. Ztg.“: Wohl 
auf keinem Stück Erde iſt in ſo kurzer Zeit ſo 
viel Menſchenblut gefloſſen, wie in Natal. Ueber 
einen der Päſſe, die in dieſes Land führen, kam 
vor mehr als 60 Jahren Pieter Retief, der 
Führer und Befehlshaber der holländiſchen Buren. 
die aus der Kapkolonie „getrekkt“ hatten, und be⸗ 
gab ſich mit wenigen Begleitern zu Dingan, dem 
Herrſcher der Zulnkaffern, der in feinem Kraal in 
Umkungunblovn Hof hielt. Retief wurde freund- 
ich aufgenommen; erfüllte die von Dingan an die 
Abtretung von Natal gekuüpfte Bedingung, und 
gegen tauſend Wagen kamen über den Drakens⸗ 
berg in langer Linie, da die Buren von dem ihnen 
verheißenen Lande Beſitz nehmen wollten. Als 
aber Retief mit ab 1000 Häuptern Vieh, 
dem Preis für Natal, bei Dingan erſchien, wurde 
er nach einem freundlichen Empfang mit ſeinen 
Begleitern auf Geheiß Dingaus ergriffen und er⸗ 
mordet. Nicht ein einziger Bur oder Hottentott 
entkam; ſelbſt der engliſche Dolmetſcher wurde 
getödtet. Daun machten fih 10000 Zulukaffern 
guf und marſchirten nach dem elf Tagexeiſen ent⸗ 
fernten erſten Burenlager, überfielen es bei Tages⸗ 
aubruch und ermordeten alle Anfiedler. 41 weiße 
Männer, 56 weiße Frauen, 185 weiße Kinder und 
ungefähr 250 Sklaven kamen in dem fürchterlichen 
Gemepet um. Alle Buren in den weiter entfernt 
liegenden Lagern würden daſſelbe Los getheilt 
haben, wenn nicht im Augenblick des Ueberfalls 
ein im Viehkraal beſchäftigter junger Bur ſich auf 
ein ungeſatteltes Pferd geworfen und die anderen 
Lager zeitig gewarnt hätte. Als die Zulukaffern 
anſtürmten, war alles zu ihrem Empfang bereit; 
LM: Angriffe wurden abgeſchlagen, und 3000 
egerleichen umgaben das Burenlager. Später 
im Jahre 1838 machten Potgieter und Uys an der 
Spitze von 147 Buren einen Angriff auf Dingaus 
Kraal. Die von Uys geführte Abtheilung bildete 
die Vorhut; ſie gerieth in einen Hinterhalt in 
einer Bergſchlucht, wo fe von einer Uebermacht 
angegriffen wurde. Ihr Befehlshaber und ſein 
15 jähriger Sohn nebſt 10 Buren wurde getödtet. 
Der Net entkam mit Verluſt allen Gepäcks. 
Noch ſchlimmer erging es einige Tage ſpäter einer 
Abtheilung von 17 Engländern, die mit ungefähr 
Schwarzen, von denen 300 mit Musketen 
bewaffnet waren, gegen die Zulukaffern mar- 
chirten. Auch ſie geriethen jenſeits des Tugela⸗ 
uſſes in einen Hinterhalt. Ueber 7000 Feinde 
umringten das kleine Heer; der erſte Angriff 
wurde abgeſchlagen; aber eine zur Verſtärkung 
herangerückte Schaar durchbrach die Reihen der 
ugländer und ihrer Hilfstruppen. Ein Theil 


wurde bis auf den letzten Mann niedergemetzelt, 


von den anderen entkamen nur wenige. Dreizehn 
Engländer, über tauſend ſchwarze Maunſchaften 


ulukaffern bedeckten das Schlachtfeld. 
als der Halbbruder 

anda, ſich zum Häuptling eines Theils 
ukaffern aufwarf, wurde deren Macht 
Der Burenkommandaut Bra 


Dingan, während Nongalaza an der Spitze von 


6000 abtrünnigen Zulukaffern die an Zahl iiber- 


legene Armee Dingans angriff. Die Bulus 
kämpften mit furchtbarer Erbitterung, und das 
Gemetzel war ungeheuer. Der Sieg wurde erft 
durch den von Nongalazas Anhängern erhobenen 


Beilage zu Nr. 264 der „Thorner Preſſe“ 


Prätorig angekommen fein, Immerhin werden 
ſie der Ruhe bedürfen; ich beabſichtige, ſie daher 
bis zur Beendigung des Feldzugs in Prätoria zu 
belaſſen. gez. White. 


Ladyſmith, 26. Oktober. 
Während des geſtrigen Gefechts hatte die 
2. Gebirgs⸗ Batterie eine vorzügliche Stellung 
gegen eine Abtheilung des Generals Joubert ein⸗ 
genommen und hat den Buren, wie ich glaube, 
durch ihr Feuer ungeheure Verluſte zugefügt. Die 
Geſchütze ſtanden jedoch febr nahe am weltlichen 
Abhang des Höhenzugs, geriethen infolge des 
Rückſtoßes ins Rollen und fielen den fünf Meilen 
weiter weſtlich im Rücken der Batterie ſtehenden 
Orauje⸗Buren in die Hände. Ich hoffe indeſſen, 
daß die Geſchütze im Laufe des morgigen Tages 

zurückkehren werden. gez. White. 


Ladyſmith, 27. Oktober. 
Unter den Maulthieren der 3. Gebirgs⸗Batterle 
ſind Unruhen ausgebrochen. Als die Batterie 
heute Morgen anſpannen wollte, weigerten ſich 
die Thiere, trotz der höflichen Bitten von Seiten 
der Fahrer und der Offiziere, an die Deichſeln zu 
treten. Die Mannſchaften bewahrten eine be⸗ 
wundernswerthe Ruhe und Haltung. Die Batterie 
konnte jedoch au dem heutigen Gefecht nicht theil⸗ 
nehmen, ſodaß die heute errungenen Erfolge 
weniger glänzend find. Ich laſſe die Rationen 
verdoppeln und hoffe, daß der Ausſtand morgen 

beendet ſein wird. gez. White. 
In maßgebenden englischen militäriſchen Kreiſen 
betrachtet man die Gefangennahme von 2000 Mann 
des Glouceſter-Regiments und der iriſchen Füſiliere 
durch die Buren als einen groben ſtrategiſchen 
Fehler der letzteren, da nach Abgang der 2000 
Mann die Mundverpflegung der bei Ladyſmith 
vereinigten Truppen, die ſchon knapp zu werden 
drohte, jetzt bedeutend reichlicher vertheilt werden 
kaun und die Streitmacht der Buren durch die 
Bewachung der Gefangenen ſehr in Auſpruch ges 
nommen und verzettelt werden wird. General 
Buller ſoll beabſichtigen, den Buren noch weitere 
3000 Mann zur Gefangennahme zur Verfügung 
pu kellan ino glaubt, Dag im Falle des Gelingens 
en Buren nur noch bedingungs⸗ 

loſe Uebergabe übrig bleiben wird. een 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
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von Dienſtag den 7. November 1899. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne vou 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 772—788 Gr. 147% 
bis 152 „ inländ, bunt 713—756 Gr. 136 
bis 144 Mk., inländiſch roth 759—780 Gr. 142 
bis 146 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
702—726 Gr. 136 Mk. 
große 40 698 Gr. 125 — . tranfito kleine 

ë Dur on 5 Be Si 

rbſen per Tonne von ogr. tranſit 

weiße 110—112 Mk, trauſito Viktoria⸗157½ Sg 

Bop = — 4 2 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tr 

Klee rr 170—180 DIE, 5 
eie per kilogr. Weizen⸗4,17¼—4.55 5 

Rohzucker per 50 Kilogr. Lenden: fe 
Rendement 88° Tranſitpreis frauko Neufahr⸗ 

ron pres ; 8 Na bez., Rendement 

7 ifi: preis franko Neufahr 

inkl. Sack bez. hrwaſſer 7,10 Mk. 


i Hamburg, 7. November. Nüböl feft, loko 


Ruf: „Die Buren kommen!“ entſchieden. Dingan 51. — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — 
floh und wurde in Swaziland ermordet! Petroleum Seit, Standard white loko 8,05. — 
n. 


(Engliſche Nachrichten vom ſüdafri⸗ 
kaniſchen Kriegsſchauplatz) Die engliſche 
Kriegsberichterſtattung wird durch folgende Per⸗ 
ſiflage treffend gegeißelt: 


1. 
La A i n i th, 0 Pie erf f 

en früh 7 Uhr beauftragte ie erſte 
dab Me, 18. Huſaren, eine Erkundung der 
feindlichen Stellung auszuführen. Die Schwadron 
umging den feindlichen linken Flügel, draug his 
mitten ins feindliche Lager vor, bemächtigte ſich 
des Oberſtkommandirenden, Generals Joubert, 
zwang ihn, ihr Führer und freies Geleit zu geben, 
und drang ſodann bis Prätoria vor, nachdem fie 
den General edelmüthigerweiſe wieder in Freiheit 
geſetzt. Nach Mittheilungen des letzteren ſollen 
Roſſe und Reiter in ausgezeichneter Verfaſſung in 


—— b 


Wetter: Sch 


— 0 5 
Mondamin⸗Wintergerichte. 

„Mondamin ſchätzt man meiſt nur als Sommer⸗ 
ſpeiſe; jedoch beſitzt es ausgezeichnete Eigenſchaften 
gerade zum Bereiten warmer Speiſen. Mondamin 
erwärmt und kräftigt den Körper, es iſt ein wills 
kommenes Nahrungsmittel in kalten Tagen. Jeder 
wird daher erfreut ſein, zu u daß Brown & 
Polſon verſchiedene neue Rezepte fitr heiße 
Speiſen haben, wie Eierkreme, Sbufflees, Apfel⸗ 
ſchnitten ꝛc. Um allen Gelegenheit zum Gebrauch 
zu geben, bietet die Firma die Rezepte in einem 
Buche koſtenlos, franko an. Man braucht nur 
unter deutlicher Adreſſenangabe ſofort an Brown 
& Polſon, Berlin C. 2, zu ſchreiben. 


TUR 


Wr 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
euern ꝛc. für das 3. Viertel⸗ 


jahe eur Stenerjahees 1899| Sonnabend den 25. November 1899 


zwangsweiſen Beitreibung bis 
ſpäteſtens 

den 15. November 1899 
unter Vorlegungder Steuer⸗aus⸗ 
ſchreibung an unſere Kämmerei⸗ 


Nebenkaſſe imRathhaufewährend die feierliche Grundſteinlegung zu dem Kreishausbau ſtatt. 


der En zu 
en. 

m Intereſſe der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden 
verzögert wird. Um dieſes zu ver⸗ 
hüten, empfehlen wir, ſchon jetzt mit 
der Zahlung zu beginnen. 

Thorn den 27. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat, 
Steuer⸗Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Oktober, November, De⸗ 
zember er. wird 


I. in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Mittwoch den 8. November 
von morgens 8 Uhr ab, 

2. in der Höheren⸗ und 
Bürger⸗Töchterſchule 
um Donnerſtag den 9. November 
von morgens 8 Uhr ab 

erfolgen. 
Thorn den 4. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Im Monat Oktober d. Is. find | — 


im Grenzbezirk in der Weichſel 
bei Zlotterie 


6 Mauerlatten, 


etwa 12 bis 16 Meter lang ai 


und je 16 Ztm. ſtark, 


gefunden und in Zlokterie in f 
worden. 


icherheit 


i gebracht 
Eigenthumsanſprüche find binnen 


6 Monaten bei uns geltend zu = 


machen. 
Thorn den 2. November 1899. 
Künigl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen 
Klempnergeſellen Florian Bucz- 


kowski aus Inowrazlaw, z. Zt. 


unbekannten Aufenthalts, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen gefährlicher 8 


Körperverletzung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu 


verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern. 
5. J. 725./99. 

Thorn den 4. November 1899. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 

Beſchreibung: 

Alter: 26 Jahre, Größe 1,70 
Meter, Statur: ſchlank, Haare: 
dunkelblond, hochſtehend, Stirn: 
hoch, Bart: Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen: dunkelblond, Augen: 
blaugrau, Naje und Mund: ge- 
wöhnlich, Zähne: vollſtändig, 
Kinn und Geſicht: rund, Geſichts⸗ 
farbe: gelblich, Sprache: deutſch 
und polniſch, Kleidung: brauner 

ackettanzug, Vorhemde ohne 
ragen, rothſeidenes Tuch, ſchwz. 
weicher Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: Täto⸗ 
wirungen auf beiden Armen: 
lauf einem eine Tänzerin, auf 
dem anderen einen Stern mit 
den Buchſtaben F. B. und biel- 
leicht auch einer Jahreszahl.) 


Deffentliche Verſteigerung. 


Freitag den 10. Novbr. er. 
von 10 Uhr ab 

werde ich vor der Pfandkammer des 

hieſigen Landgerichts für Rechnung, 

wen es angeht, gut erhaltene Möbel, 


als 
1 Pianino, 1 eiſern. Geld⸗ 
ſpind, 1 Sopha m. Seſſel, 
3 Mahagonilleiderſpinde, 
1 großen Kleiderſchrank, 
1 großen Pfeilerſpiegel m. 
Kouſole, 1 Vertikow, 2 
Wandſpiegel, 1 Sopha u. 
1 Ausziehtiſch, Teppiche, 
Regulateure u. a. m. 
beſtimmt gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. Mitz, 
Gerichtsvollzieher. 
Zur Ausführung von 


Brunnenarbeiten, 
Tiefbohrbrunnen, 


Zementröhren⸗ Brunnen, 


Wasserleitungen, 
Kanaliſationen 


; empfiehlt ſich 
Brieſenet Zenentwgaren⸗ 1. 
Kunffſtein⸗Jabril 
Schröter & Co. 


Zur Beſchlußfaſſung über die in der nachſtehenden 
Tagesordnung bezeichneten Gegenſtäude habe ich einen 
Kieistag auf 


Geſchäftseröffnung. 


Hierdurch machen wir dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß wir auf der 


Heiligegeiſt⸗ und Coppernikusſtraßen⸗Ece 13 


kin Faffee⸗Spefialgeſchäft 


errichtet haben. SE 
Durch langjährige Praxis in nur derartigen Spezialgeſchäften ſind 
wir in der Lage, die beſten und wohlſchmeckendſten Kaffees nach 
jedermanns Geſchmack liefern zu können. = 
In Verbindung mit direkten Kaffeelagereien find unſere Preiſe der⸗ 
artig geſtellt, 


nachmittags 12½ Uhr 
im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes — Heiligegeiſtſtraße 11 
— anberaumt. 
Im Anſchluß an die Kreistagsſitzung findet um 2 Uhr 


Thorn den 2. November 1899. 
Der Landrath. 


von Schwerin. 


Tagesordnung: j 

„Einführung des an Stelle des Gutsbeſitzers Koch neugewählten Kreis 

tagsabgeordneten Gutsbeſitzer Müller- Archidiatonfa, ſowie Prüfung 

und Beſchlußfaſſung über jeine Legitimation. 

Geſchäftliche Mittheilungen über das Ausſcheiden der Stadt Thorn aus 

dem Kreiſe, den Stand der Verpachtung der Chauſſeegeldhebeſtellen und 

ev. anderes. > 

3. dase far eng und Entlaftung der Rechnung der Kreisſpar⸗ 

aſſe für b 3 à 

4. Bewilligung von Zuſchüſſen zum Ausbau des Straßennetzes im Kreiſe 

Thorn, nämlich: 
a. zur Pflasterung des Weges von Thorn.⸗Papau nach Goſtkowo, 
b. zur Befeſtigung des Weges von Grembotſchin nach Leibitſch. 
5. Bewilligung der Koſten zur Vergrößerung des Kreishausgrundſtücks. 
6. Gutachten über die Abtrennung von Neu ⸗Weißhof und der Kolonie 
Weißhof an der Culmer Chauſſee von dem Gutsbezirk Weißhof und 
Vereinigung mit der Stadtgemeinde Thorn. s > 
7 en 8 — drei Provinziallandtags ⸗ Abgeordneten für die Wahlperiode 
0/1905. 

8. Wahl von zwei Kreisausſchußmitgliedern an Stelle des ausſcheidenden 
Rittergutsbeſitzers von ries- Friedenau und des von Thorn ver⸗ 
zogenen Oberbürgermeiſters Dr. Kohli. Wahlperiode 1900/1905. 

. Schiedsmannswahlen. RER ER 

„Wahl bezw. Ergänzungswahl kreisſtändiſcher Kommifftonen. 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


nebit Einführungsgeſetz u. Inhaltsverzeichniß. Größter Maſſenartikel 
470 Seiten. Nur in Poſtpacketen von 25 Stück à 25 Pf. per Nachnahme. 
L. K Berli 4, 


Hausfrauen kauft Hur Kaiser's Kaffee 


„Derſelbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt, in eigenen 
Röſtereien nach beſonderem Verfahren geröſtet, und in über 500 Filialen an die 
Konſumenten abgegeben. ; 


Um gütige Unterſtützung unſeres Unternehmens bittend, zeichnen 
Hochachtungsvoll 


Geschw. Wegner, 
Heiligegeiſt. u. Copperniknaſtr. Ecke Ar. 13. 


» 


BENEDICTINE.| 


Aerztlich 
empfohlen. 


DER BESTE ALLER LIQUEURE. 
Nan achte immer darauf, 


WA dass sich am Russe > 
ieder Flasche die vier- AL. ond = N 
eckige Etiquette mit der au 
M] nehigen Unterschrift des i k, 
deneraldirektors befinde. 5 
In Thorn zu haben bei: 


Myezyslaus Kalkstein von Oslowski. 
HANS HOTTENRO TH, General-Agent, HAMBURG. 


i 
g 
25 
A 
7 
s 


$ 


TRAEN 


a |Bürkerei- Eröffnung 
5 Culmerſtraße 12. 

SE Dem hochgeehrten Publikum die er⸗ 
! gebene Mittheilung, daß ich mit dem 
heutigen Tage eine 
Fein ⸗ Bäckerei 


eröffnet habe. 


hafte Waare zu liefern, und bitte ich 
um gütige een 
ochachtungs vo 
8 F. Sontowski. 


Nur zu haben in 


e n 2 
aises Kaffeeneschäft, 

| Breiteſtr. 2 THORN Breiteſtr. 12, 
Größtes Kaffee-Importgeſchüft Deutfchlands 


2 im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 
a Üpeiljaber der Hentzuela⸗Plankagen⸗Geſelſchaft m. b. H. 


; on —— 
Cementwaaren- 


Kunststein -Fabrik 
Schroeter & Co. 


empfehlen 
ſich zur Ausführung von 


Veton⸗arbeiten jeder Art. 


Cementröhren 
in atie Lichtweiten PE 


Brunnen, Brüden, 


Durchläſſe te. 
eke Abdeckplatten, 


lose N 

S | == eht import. = EA 

927 via London EGZ 

lo. Mk. 1,50 pr. Ko. s 
! 50 Gr. 15 Pfg. 


nee russisch 


lin Original⸗Packeten à ?/,, a, ½ Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


„Russ, 
„(Theenaſchinen 


lant illuſtr. 
= Preisliſte, = 


Cacao ee reinen 


à Mk. 2,20 prr ½ Ko. 
offerirt 


Ruſſ. Thee⸗H andlung 
B. Hozakowski, 


horn, Brückenſtr. 


II 


igegeiitite, 


Spezialität: 


Haustelephone. 


auwerkſtücke, — — — (vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“ 
Treppeuſtufen, Trottoir⸗ — 
flieſen, 


ist 
alles, wenn geputzt mit 


Metall⸗Putz⸗Glanz 


Amor 


“Flurflieſen, PE 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 
Bordſteine, Ninnjteine, 
Stationsſteine, Grenz⸗ und 
Sattelſteine. 


Pferde-, Diehkrippen, 
Schweinetröge, 


Grabeinfaſſungen, m 


Herm. Liehtenfeld, 


Elisabethstr., 
empfiehlt 


moll.Unterkleidung 


für herren, Damen u. finder 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billigſt. 


Grabkreuze, Unftreitig beſtes 
: tall mittel, 
Orunmente in Cement u. Kunfl- au doe 10 . 0 0 
marmor. überall zu haben. 
Stuck von Gyps und Cement Wegen Nachahmungen verlange man nur 
künſtleriſch akes al für Innenbau Warnung! unſere gejeglich geſchützte Marke 
und Façade. > „Amor“, 


Farbige und schwarze 
Seidenſtoſſe Gute, Teile 


Sammete- und Peluche ch weine, 


Peeſſe verkalftem aunehmbaren 230 .— 250 fd. Lebeudgewicht, 


S. David, kaufe jeden Poſten, 
Breiteſtraße. 2 1 NE 2 k Di 
nerbie + rei 
Ein Lehrling an Haasenstein & Vogler, MG, | vertäuffich in 
kann eintreten bei H. Rochna, Breslau. 


abrik Lubszynski & Co., Berlin NU 


Offiz., Geſchäftsl., Beamt. 

Darlehen ee ied. Höhe. Rück. 

Salle, Berlin NO. 18. 
Meissener 


Cher und Sauferkel, 


BI” zur Zucht geeignet, "ng 
Knappstädt 


bei Culmsee. 


Ein möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet iſt von Yofort zu ver⸗ 


Böttchermſtr. im Muſeum. ! Möbl. Bimm. z. verm. Tuchmacherſtr. 7, I. Möbl. Z. ſof. z verm. Tuchmacherſtr. 10, pt. miethen. Neuſt. Markt 19, 2 T. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


SEES” dah ein jeder bei uns Haunend billig kauft. "ug |S 


Es wird ſtets mein 
Beſtreben fein, nur ſaubere und jhmad- | E 


š Arnold ME 
? B T 6. 


Getreide-, Produkten., 
$ Daaten-, Wolle- u, 
$ Kommissions-Geschäft, 


Spezialität; 


2 
Braugerste. 


© Reichsbank-Giro-Konto. 


a eee 
Stellenvermitielungs -Bureau 


ereins 


Thorner Gastwirths-Gehilfen 


ee 


„eee 


2 
2 


empfiehlt jederzeit tüchtiges Geſchäfts⸗ 


perſonal, als: 
Geſchäftsführer, Oberkellner, 
Kellner, Lehrlinge, ſowie Küchen⸗ 
und Buffet⸗Mamſells ze. 


ai Aufträge werden prompt erledigt. 


A. Bromberger, Surenudef, 


$ Breiteſtraße 21, part. 


Das zur Rudolf Sultz’schen 


£ | Ronfursmafje gehörige 


Wanrenlager, 


Brückenstrasse 14, 
beſtehend aus > 
Tapeten, Borden, Pinfel, 
Farben und Fahrräder, 
wird zu billigen Preiſen aus⸗ 
verkauft. = 
Max Pünchera, 


Konkursverwalter. 


. 


Prita Nehneider, 


š Neustädtischer Markt 22 
(neben dem königlichen 
Gouvernement.) 


Maaß⸗Geſchäft 


feine Herren - Garderobe 
i in nur modernſten 
Stoffen und tadelloſem Sitz. 


Metalu. Holhſitge, 
Sterbehemden, 


Kissen und Decken 
billigſt bei 


0. Bartlewski, Seglerſtr. 13. 
Diesjährige 
Braunschweiger Konserven 


empfiehlt billigſt 
Heinrich Netz. 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


Trockenes Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz a. d. Weichſel. 
Alte Möbel 
werden aufgekauft 
von J. Radzanowski, 


Bacheſtraße 16. 
980 


fate 


für Fenſter und Thüren 
— ſets vorräthig bei 


J. Sellner. 


2 
2 
è 
2 


$ 


s000000000000000000° 
Für die Küche! 
Dr. Oetkers Backpulver, 1 


Dr. Oetkers Vanille⸗Zucker, 
Dr. Oetkers Pudding⸗Pulver 


0009009000 


à 10 Pfg. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von 
Anton Koczwara, 
Paul Weber, 


— 


22 ˖ a aN 


ADO 


renne zan erer 


— — — — — ann 


LETO 


. Beilage 


201. Hönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. Ziehung am „November 189. orm) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in 3 eigefügt. 
= (Ohne Gewähr. A. St.⸗ eg u 

12 20 40 63 66 (1000) 388 425 90 957 
401 500) 82 718 & 99 (300) 2166 305 574 785 9050 
54 531 681 (3000) 705,98 (1000) 819 67 76 976 4104 
80 498 532 609 789% 8045 204 629 609 714 51 66 80 
85 803 59 73 6081 115 379 571 658 86 828 906 21 
7007 240 (1000) 470 562 (500) 737 840 61 95 8062 
461 86 659 764 77 810 53 94 905 28 9035 99 (1000) 
117 89 411 13 22 93 607 98 771 (500) 865 975 

10123 73. 418 503 602 84 896 940 11000 12 13 
138 55 378 587 12162 86 203 316 472 559.777 856 97 
962 (3000) 13077 264 488 578 80 671 714 975 (1000) 
14023 157 416 20 556 669 783 15066 180 220 27 303 
403 29 42 (500) 93 709 47 16136 58 63 677 832 69 
315 (300) 17121 (1000) 328 523 31 37 657 750 926 82 
18006 136 264 332 46 580 922 33 47 19180 82 230 
39 63 374 458 64 (500) 640 59 (300) 742 . 

20275 94 389 0% 747 (1000) 49 968 21445 545 84 
606 69 87 702 969 22002 44 69 133 81 2365406 78 84 
519 57 80 669 905 (500) 23004 379 (3000) 777 886 
94 24035 257 75 325 528 697 722 55 822 25160 211 
47 (1000) 451 519 29 155 686 762 76 844 923 (1000) 
26047 142 46 87 231 490 538 50 747 992 27397 417 
645 778 826 85 28023 33 (300) 152 691 714 824 56 
29224 342 46 (300) 443 802 67 9951 > 

30127 (300) 291 329 68 598 (10000) 609 964 31022 
130 70 276 92 95 461 653 726 855 82127 (300) 72 
=> 409 64 (300) 586 653 79 840 58 62 929 133085 148 

264 386 418 511 52 630 847 (1000) 96 920 41 94 

34151 257 557 642 760 835 96 941 35073 204 390 410 
568 644 823 (500) 948 97 36125 80 266 78 376 (3000) 
450 61,79 805 36 931 44 37ʃ65 217 411 40 563 669 
75 902 38067 103 (500) 46 203 31 (1000) 382 577 639 
998 39250 368 455 74 78 99 619 70 815 (300) 970 92 

40017 70 126 47 201 34 88 97 406 14 686 900 
41002 118 74 213 30 86 471 635 83 820 935 42128 
274 (1000) 317 39 74 454 69 733 824 54 90 922 50 
43353 59 438 50880 643 706 (500) 44106 205 (300) 
3623408 61 627 (3000) 798 45065 126 280 367 444 
(500) 46227 52 79 (300) 491 520 66 83 737 (3000 
87 826 906 47088 200 21 (5000) 43496 735 94 
48092 134 320. (1000) 417 337 80 678 778 97 807 
88 945 49055 (3000) 99 111 (500) 81 261 509 
689 736 834 (3000) 7 ng 


) 

50035 99 147 90 238 401 705 52 929 65 75 51076 
98 427 83 667 747 810 955 52075 121 370 620 (3000) 
97 779 804 17 53065 80 122 (300) 41 474 608 34 788 
97 898 937 54123 54 88 288 91 371 442 602 763 
300) ` 940.73 855067 (3000 179 212 43 (500) 617 

ge N 133 44 200 2 44 76 345 488 545 671 
böten dee c e, dee 

5 4594 604 886 
59156 81 613 20 780 897 992 r 

60277 344 94 401 75 512 23 603 34 35 52 71 99 726 
86 877 61069 71 249 391 477 608 43 728 805 62015 
475 519 652 68 71 850 914 86 63212 307 578 (3000) 
710 824 33 56 64282 421 60 542 620 734 66 879 
65056 231 61 93 664 811 926 66060 (500) 183 202 
332 593 747 868 915 67041 108 15 237 435 (300) 84 
520 55 68110 22 52 05 (3000) 254 (500) 92 559 70 
654 876 69064 378 (1000) 80 603 871 976 

70245 97 579 602 3 56 57 745 936 71120 60 63 67 
806 651 73 831 71 72126 244 501 5 650 793 820 983 
73449 559 69 744 996 (3000) 74278 380 472 606 835 
75152 (300) 75 206 66 499 (500) 553 64 78 (300) 925 
76196 246 349 71 508 39 82 85 91 740 818 77919 
1000) 206 65 360 670 709 817 927 78029 32 314 34 
5 66 440 858 925 4151 79053 89 136 79 228 321 71 
410 (300) 92 583 601 34 839 59 999 

80378 (5000) 482 (300) 554 635 744 81090 110 
370 (3000) 420 62 594 (300) 629 (1000) 820 82105 
41 492 (500) 723 58 860 999 83901 91 143 90 247 420 
98 573 655 707 76 885 96 84102 14 200 418 43 85 
605 735 46 47 73 831 85339 494 513 647 742 86151 
(500) 70 225 305 (500) 425 5t 519 770 885 87250 58 
789 806 88003 116 35 91 325 96 418 591 663 799 
830 79 89050 180 255 318 (300) 585 (300) 652 86 


794 871 
90058 374 (300) 450 570 627 28 731 973 91331 406 
551 622 736 60 98 900 12 25 92007 40 225 69 98 642 
931 98t27 92 98 532 890 025 46 94156 259 83 
331 79 504 42 94 884 922 92 95122 63 78 203 332 
78 427 691 725 863 88 967 96022 69 196 202 77 (300) 
18 635 76 96 739 97124 65 235 74 468 743 (1000) 
917 98008 24 141 94 730 (1000) 800 (300) 15 (500) 
36 914 22 51 99057 90 188 220 30 (500) 50 51 56 
393 520 651 54 (800) 710 35 806 15 
100062 89 154 375 417 19 507 603 1133 101204 
5.66 70 361 68 421 91 798 863 82 102024 151 
70 (500) 95 96 634 773 (300) 818 956 103013 88 
(3000) 149 299-894 421 038 77 790 977 104020 25 
288 90 351 463 89.702 900 12 105038 104 375 591 678 
711 90 106012 35 39 (300) 196 258 540 47 695 704 
838 45, 906 28 107000 514 (300) 15 20 25 72 822 
108096 670 (300) 720 05 (500) 835 (800) 921 109013 
123 49 297 (1000) 350 461 653 825 45 85 906 27 
110034 61 126 37 266 (1000) 323 (500) 39 87 518 690 


zu Nr. 264 der „Thorner Preſſe“. 


736 38 945 72 111080 143 445 605 794 920 112008 
367 699 823 78 947 75 113003 (10000) 498 548 752 
114037 86 107 38 445 (3000) 558 115087 143 228 
73 (3000) 76 346 82 444 66 588 603 4 751 921 116111 
374 86 408 (300) 510 70 77 771 842 79 930 41. 117068 
112 37 72 286 415 17 (1000) 44 505 (1000) 628 747 995 
(30000) 118080 212 378 86 466 500 721 34 (300) 869 
952 1111s (300) 98 341 495 516 19 729 52 952 

120064 280 547 910 52 121031 310 36 435 572 
636 44 67 702 922 122114 19 20 34 257 (3000) 439 
506 655 790 99 123019 45 278 328 (300) 29 429 91 
97 534 93 851 965 79 124038 93 275 80 439 511 62 
72 78 633 91 938 50 125038 52 104 461 621 (500) 
714 60 77 957 126068 122 219 401 666 734 42 63 883 

127059 90 518 632 33 128060 383 421 (300) 

523 (9000) 85 602 31 88 756 894 129207 57 41% 
53 747 8 

130038 77 172 453 69 549 669 710 34 89 811 944 
64 (500) 181377 657 761 70 (500) 98 930 132042 178 
347 (500) 582 699 870 952 133086 130 249 626 858 
938 134234 363 470 71 734 807 15 907 14 39 135211 
(1000) 373 76 502 667 725 43 971 136036 56 629 761 
137006 228 45 53 518 62 76 93 693 930 138000 10 87 
203 95 515 17 84 87 677 (1000) 754 827 931 139000 
131 66 91 328 77 912 24 

140004 6 64 273 (1000) 551 600 757 98 851 
141054 390 561 666 791 850 914 142219 322 50 (300) 
430 69 605 712 810 11 966 143110 26 55 60 248 352 
87 (300) 401 592 624 749 943 92 144018 203 99 316 
60 484 694 940 145074 203 70 311 418 59 68 572 716 
146096 309 554 90 621 74 803 903 63 147082 405 
567 76 721 826 911 49 148150 216 315 37 92 723 40 
75 915 (600) 20 149153 79 259 305 54 (500) 494 537 
51 82 617 751 829 945 70 

150223 300 (1000) 707 29 822 151028 39 77 103 
96 380 413 19 509 14 86 641 746 884 93 904 152127 
62 74 269 397 413 (500) 570 641 42 57 153084 187 
(300) 263 383 432 737 61 840 154121 225 409 514 19 
49 615 25 710 83 837 (300) 93 (300) 97 996 155118 
263 347 74 621 840 43 48 920 156051 159 204 333 
635 720 (1000). 35 824 97 157107 44 (300) 200 28 46 
419 66 (500) 549 (300) 681 736 843 957 (500) 158008 
58 104 228 350 446 504 92 810 (300) 27 969 159102 
275 303 401 79 538 88 653 703 54 

160092 153 345 56 60 453 597 634 735 99 867 
977 (300) 98 161089 223 32 (300) 440 881 162305 
6 26 46 405 519 74 98 613 14 729 (800) 54 838 76 
163265 399 541 655 164066 705 903 17 165114 97 
(3000) 623 166026 85 361 446 (3000) 597 700 987 
167042 166 233 75 80 665 752 62 (1000) 940 168023 
104 616 742 864 78 169030 58 158 207 45 592 891 


929 78 

170020 109 205 (300) 495 529 73 98 848 923 72 
171325 37 725 78 95 865 97 983 (300) 172057 120 
222 423 (1000) 445 501 608 35 82 173338 84 411 58 
603 (1000) 174024 (1000) 26 (500) 61 199 222 89 
(500) 351 495 690 851 59 976 175231 (1000) 735 917 
176006 50 73 201 84 363 539 815 177001 69 192 311 
45 803 30 178411 92 (300) 550 53 94 899 985 179049 
71 226 480 (300) 602 35 (3000) 67 79 81 802 5 

180116 220 441 (3000) 551 645 (300) 831 908 62 
3000) 181015 229 584 (300) 688 729 79 90 879 964 

82004 (500) 19 26 213 (300) 385 (300) 980 183138 
253 486 590 692 835 (1000) 184049 852 933 61 
185094 129 212 357 514 29 36 807 49 (1000) 186111 
215 47 98 440 665 90 777 877 187113 411 48 527 
(300) 936 53 188079 100 332 624 189155 (500) 73 
316 (300) 594 870 (1000) 

190242 492 757 952 191005 36 42 64 262 459 506 
82 629 59 975 96 192052 95 177 202 377 824 40 
(300) 82 193045 269 316 642 860 194018 100 345 
411 508 733 870 74 968 89 195022 67 132 97 521 
86 968 196079 222 59 372 82 491 629 708 936 99 
197264 (300) 831 92 198167 263 98 384 401 41 592 
25 814 (1000) 199201 61 332 (800) 75 613 95 751 

0 


200125 (1000) 83 543 82 697 738 62 852 56 77 986 
90 201155 224 418 81 84 632 714 (3000) 22 (500) 
48 93 911 202073 114 24 77 257 419 587 618 70 
948 65 (3000) 203070 156 93 239 (300) 49 568 684 
(500) 775 956 204117 243 (300) 323 630 717 816 35 
62 976 205030 69 137 92 535 41 93 705 15 82 206187 
210 93 322 465 98 554 803 (500) 38 207080 102 229 
92 338 66 97 490 (300) 591 735 72 808 84 937 60 
208902 209062 (500) 158 94 331 35 (3000) 

210019 149 96 219 311 47 420 96 644 765 957 (300) 
211053 67 69 205 35 347 426 64 649 59 722 58 840 
212558 91 631 725 928 213453 (3000) 664 974 (1000) 
214023 54 142 225 47 430 69 670 811 (3000) 904 
215319 892440 602 63 82 932 (800) 216224 80 511 
87 95 645 952 217234 94 311 16 30 51 69 512 803 934 
57 69 218113 64 (3000) 208 50 327 479 613 718 
983 92 219088 282 408 551 719 30 37 (500) 62 


942 

220029 78 374 435 757 891 919 221013 64 73 
132 447 96 (500) 516 25 93 94 700 (300) 222010 42 
298 311 427 30 601 35 783 934 (500) 223254 74 
347 90 570 71 981 224027 49 52 89 155 (1000) 98 
215 = 98 805 225178 262 67 99 (800) 395 422 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 7. November 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 

69 393 541 620 859 99 961 1004 111 209 371 573 809 
911 56 79 2054 372 635 69 729 803 304 34 171 213 
322 84 535 4134 430 885 5555 86 615 54 852 972 
6120 289 (300) 302 492 (1000) 96 596 624 710 96 7213 
(300) 462 512 (3000) 803 64 927 8358 435 87 591 
(3000) 865 917 64 9005 142 51 86 370 442 664 735 


809 988 

10029 46 71 147 201 46 403 (3000) 58 648 76 
1185 99 204 456 649 715 12102 397 415 531 35 95 
643 779 936 13168 217 30 52 54 462 (3000) 832 
(500) 947 1400 147 377 405 (500) 93 582 600 50 54 
82 730 902 15083 105 261 463 734 62 72 812 16076 
91 142 52 200 325 409 24 36 92 730 905 (500) 12076 
138 201 16 484 97 (300) 668 774 (800) 919 30 18045 
97 176 582 918 68 (300) 73 19086 149 346 (300) 99 
(3000) 403 592 628 876 (3000) 

20 79 86 590 637 833 915 21041 82 88 275 372 447 
86 507 643 721 53 832 37 971 22032 125 37 201 367 
96 426 641 703 7 (500) 28 956 73 23034 67 219 29 79 
302 569 614 942 24085 102 28 265 307 98 485 (300) 
628 946 (5000) 25014 201 93 (3000) 423 (500) 509 
21 58 71 682 718 33 70 26063 315 425 505 27 610 
(800) 980 27103 218 (300) 316 94 749 61 957 28244 
97 428 95 684 720 916 82 29024 78 286 332 454 598 
684 833 

30059 201 26 373 97 668 87 765 851 903 71 31011 
92 111 58 81 90 351 74 546 95 32095 311 24 (300) 
411 19 537 74 744 33020 117 93 310 52 67 412 560 
858 (3000) 948 34053 (300) 80 (500) 147 65 521 694 
841 82 930 87 35061 164 251 76 493 587 618 42 97 
751 36020 60 85 307 506 751 880 (1000) 905 37054 
(800) 253 464 (500) 597 715 42 994 38003 22 44 72 
169 (1000) 234 45 362 647 39007 61 388 614 709 53 73 

40001 65 83 211 948 41101 36 202 51 374 477 516 
(1000) 18 023 740 45 (0 838 68 988 98 42225 471 534 
37 63 773 43240 (1000 435 43 589 600 (1000) 94 966 
44066 68 80 347 503 95 729 834 928 68 81 84 45251 
810 54 83 416 (500) 504 717 00 66 836 71 958 46206 
325 93 564 86 604 730 910 (3000) 93 47070 172 227 
90 323 90 657 742 49 973 48010 23 219 (300) 69 64 
88 363 402 620 62 702 (300) 28 965 49003 16 252 58 
910 21 28 70 

50007 111 260 343 (3000) 61 634 961 51018 120 
24 79 477 637 717 55 854 91 52025 47 58 78 120 
(3000) 208 27 58 518 54 58 704 50 (1000) 858 98 934 
53034 57 96 176 509 (300) 748 54089 577 741 55206 
27 87 320 452 62 (500) 606 86 (500) 88 89 5634 443 
582 57027 34 76 305 (5000) 409 22 61 735 79 836 
58062 264 820 (500) 59103 55 369 657 762 (500) 
876 905 

60134 390 410 49 543 85 701 874 95 911 76 61363 
585 685 719 31 51 820 26 935 62026 113 24 30 56 535 
603 815 63123 25 419 581 618 96 810 979 64095 
(3000) 225 88 571 82 967 65140 213 397 599 848 87 
(3000) 903 (300) 21 66% (3000) 111 479 567 87 
814 36 93 940 89 (300) 67174 (300) 303 486 652 70 
(300) 79 931 68034 (500) 130 296 479 594 606 18 57 
(500) 723 (500) 916 90 69019 29 395 534 40 648 726 
58 97 811 31 33 97 967 

70206 (500) 385 90 571 799 949 53 70 (3000) 71004 
21 34 45 0 425 67 548 59 824 72004 285 366 (1000) 
410 64 569 686 799 885 95 73003 (5000) 66 459 506 
619 747 68 835 (500) 946 74014 (500) 95 187 397 656 
704 55 818 61 55 75139 73 454 92 684 759 73 964 
77 (1000) 76025 45 (3000) 190 97 231 300 4 497 
663 777 804 (3000) 9 900 68 (500) 77002 133 46 
485 564 604 745 56 804 95 914 78163 (300) 99 393 
631 50 776 78 946 (300) 73 79015 176 318 (500) 42 
439 604 84 97 

80031 (1000) 58 108 202 312 51 400 (500) 43 86 94 
646 66 794 81107 33 88 450 581 631 94 838 41 944 
82065 248 56 89 504 695 702 95 806 56 75 83604 
161 206 338 62 444 507 74 92 95 762 849 75 99 909 
31 84002 107 44 419 511 720 43 896 995 85061 140 
46 94 292 372 478 (500) 736 885 86105 77 78 387 
503 729 83 910 40 88 91 87154 362 68 88271 371 
459 585 749 86 95 909 89 89117 230 36 64 611 20 
(500) 875 

90015 62 134 218 36 327 57 522 65 657 734 91193 
232 307 (300) 64 84 458 (3000) 94 92185 244 311 15 
86 (3000) 464 99 514 44 832 46 944 83 93008 19 
129 31 36 60 209 30 48 377 409 12 55 588 615 26 55 
770 94048 330 411 607 905 95174 505 79 636 66 
716 808 96020 162 76 360 (500) 413 365 785 880 96 
900 97243 384 416 612 763 (800) 998 98223 57 346 
255 800 796 851 976 99032 168 (500) 49 305 751 855 
945 (00) 

100250 (300) 54 349 61 101396 486 533 723 833 
102010 73 (1000) 263 (1000) 469 oo 663 993 103163 
292 379 417 507 624 49 806 10407 146 286 308 29 
466 542 89 681 918 105077 113 42 59 239 63 (300) 
669 730 79 822 106005 121 234 422 26 (500) 47 624 
812 68 107022 31 173 267 320 35 (500) 449 57 545 
56 67 71 602 816 960 108152 320 39 454 547 92 920 
80 109039 41 69 134 61 87 290 349 574 855 936 

11034 53 485 544 964 111011 378 455 (800) 564 
915 112055 199 203 34 411 96 929 113045 324 59 563 
79 637 73 945 53 114091 166 84 309 (500) 416 24 732 
66 (500) 828 99 943 61 96 115119 (500) 74 204 11 351 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


581 97 774 807 906 57 „ 
117096 102 638 805 23 90 1 06 93 489 138 
119051 90 265 459 

120013 18 81 147 64 213 364 740 890 121084 98 
181 288 440 534 97 660 727 810 35 37 49 56 88 


R 
122072 97 123 68 242 303 ) 9 553 (500 
678 748 85 887 123139 275055045 522 67 72 909 
923 81 124156 69 77 220 93 448 833 996 125087 
126300 416 43 568 725 78 


60052 865 901 28 97 129041 181 289 351 649 96 
) 885 
130004 248 49 353 431 46 70 90 632 743 91 927 


(5000) 707 822 52 (1000) 72 (300) 76 915 

572 647 85 969 136071 223 359 404 (300) 27 28 598 

(300) 874 (1000) 137079 (500) 303 18 440 526 734 836 

188 n 65 310 785 873 908 139006 55 463 502 68 
921 : 

140260 326 (1000) 31 79 80 81 559 287 141001 106 
85 87 753 868 96 903 79 84 (1000) 142164 375 545 
(300) 704 832.61 915 143232 322 82 573 680 716 85 
804 (3000) 144029 48 98 126 361 73 717 420 69 
892 922 145102 61 231 383 470 595 886 98 146137 
(8000) 420 21 65 86 758 823 149042 69 100 35 247 
307 433 550 87 974 148005 15 201 78 413 (500) 15 
99 561 806 985 149009 44 66 251 350 420 55 548 
606 71 65 

150071 74 395 475 (300) 83 788 820 161080 113 
97 230 37 351 86 500 611 88 738 855 995 152059 99 
140 719 29 853 54 944 153185 382 99 478 541 678 87 
916 76 154149, 231 (600) 345 (800) 623 785 929 
155358 515 606 26 (500) 704 70 87 825 902 9050 87 
156044 237 50 436 39 839 969 157094 438 96 
739 82 872 905 (1000) 158046 287 811 14 929 44 
159113 79 87 365 495 (300) 788 

160023 582 94 (10000) 828 60 923 25 161020 193 
421 (500) 58 670 764 896 162072 214 453 552 601 22 
85 725 44 854 948 163070 100 729 955 65 81 164214 
44 443 582 (300) 001 8 802 29 165108 (500) 41 319 
56 440 50 97 691 733 81 (1000) 899 922 166063 (500) 
247 355 (3000) 64 463 (£00) 529 724 55 70 979 
167056 99 2359 424 664 71 761- 850 63 168701 891 
169227 334 (500) 470 500 (3000) 75 88 812 63 

170067 73 88 178 (300) 263 327 34 36 84 418 46 
605 61 869 171026 219 83 95 460 583 801 36 (5000) 
172016 154 (5000) 260 406 520 85 (300) 863 926 
61 81 173015 117 40 200 91 310 (300) 27 423 672 712 
54 174090 113 50 221 60 79 310 25 529 92 659 737 
869 952 82 175039 (300) 230 32 56 315 403 565 (1000) 
694 728 39 833 (1000) 42 (1000) 76 97 176186 206 78 
624 774 76 79 976 177078 103 558 91 713 (3000) 
864 908 (300) 178223 30 87 400 705 12 179149 284 
307 513 658 837 53 963 94 > 

180002 214 (300) 305 58 517 62 89 639 (500) 767 
82 523 972 181010 373 464 (500) 512 620 182127 68 
351 418 80 95 (10000) 542 643 63 953 183031 53 
(1000) 85 124 60 63 226 70 87 355 57 84 89 503 84 
637 80 762 858 184026 (1000) 31 40 103 49 239 316 
58 83 440 674 819 64 88 955 185086 196 (300) 475 
(500) 96 618 721 805 58 186197 221 381 448 544 
(400000) 753 (3000) 67 938 97 187016 33 238 303 
745 889 985 188087 168 288 319 28 444 94 603 756 
952 73 189013 15 77 99 193 276 (1000) 398 404 (300) 
40 635 75 747 848 

190233 345 79 (3000) 630 191148 (500) 78 269 348 
76, 20 31 640 62 (600) 98 192304 438 684 (300) 87 
967 86 91 193073 236 312 27 448 559 652 705 15 61 
194021 370 466 75 532 630 44 95 770 817 48 19504 
8 144 217 477 755 859 939 82 196032 (1000) 78 91 
173 (500) 211 18 375 522 82 796 (300) 99 834 909 43 
75 197040 213 418 99 578 647 870 91 (3000) 198175 
218 568 654 713 29 835 971 199207 63 86 659 

200018 (3000) 396 535 904 201101 29 (500) 234 
49 353 (300) 498 524 25 80 638 55 (1000) 913 202304 
62 431 (500) 52 59 513 (300) 49 95 959 92 203035 
141 (500) 278 346 490 674 (1000) 861 98 934 79 
204267 (10000) 82 (3000) 478 519 728 31 915 
205003 150 621 758 73 831 945 206025 126 65 243 
378 419 662 893 (500) 207050 (300) 73 108 16 (500 
402 208043 82 89 291 566 662 990 209003 (1000) 4 
(1000) 229 53 78 317 434 73 524 641 711 (300) 90 

210113 77 333 411 616 52 55 853 75 211058 78 179 
302 29 (300) 62 97 574 81 780 78 84 893 928 54 
212310 95 529 942 213020 47 101 345 550 613 911 
214172 223.46 54 96 426 542 645 864 215038 354 406 
22 26 75 558 943 216263 (500) 93 444 631 814 73 911 
54 217212 17 502 720 25 811 952 218143 48 205 413 
891 864 99 905 45 219005 42 178 91 92 484 543 
634 995 


220085 130 38 263 368 411 25 632 41 806 69 990 
221114 83 346 510 75 650 709 31 235 67 75 
500) 373 494 680 830 (3000) 904 72 223025 59 94 
97 317 442 49 (500) 92 547 ) 78 224559 
89 616 46 93 738 (300) 832 923 85 225255 73 (1000) 
82 306 493 510 (300) 91 609 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 30000 Mt, 


6 à 15000 Mt, 8 à 10000 Mt., 25 a 5000 Mi, 
262 a 3000 Mt., 311 à 1000 Mi., 309 à 500 Mt. 


Berichtigung. In der Lifte vom 6. November Rais 
ugs I fr. 142 310 fut 142 910 gezogen. 


